
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

291 (26.6.1931) Morgenausgabe



Borgen - Ausgabe .
?J*««BpreU : Ire » Hau » monatltdi J .20 M .
f voraus tm Verla » od« tu den
FJ* tqfttflen - baeboll 8 .— M . Durch

Volt be,oae » moi .atltlb Z.80 M .
^ »relvrels « : Werklaas -Nummkr 10 #i>t .
„

"" nianä • Nummer und ftttertaa ?»
«; mmet lü tot . - Hm ftaü böbcrer
? >»oa . Streik . « uslverruua usw.
»>, , Ütr Be,teber teilt Anivrlich« bet
« ' »ätettm oder Nicktertibetnen der

— Abbcstellunaen können nur
L°kilz tiiS ium 25. 6 . Mts . auf den

°«at $ =£ e6 »en naenommen werden .
. J ' eieenprelse : Dte Nonvaretlle - Zetle
•w Stellen . Gesuche Namilten »

I Geleaenk>cttS-An,eiacn au? Baden
Preis . - Reklame - Seile

jj 1 © iederholuno tariffefter Rabatt ,
bei NichtelnKaltuna des vieles , bei" xbet Betreibuna und bei Kon-

auker Kraft tritt . Erküllunas -
und Gerichtsstand Ift Karlsruhe .

an erster Stelle 2 .Z0 TU .
Neue Badische Presse Kandels - Zeitung

Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Freitag , den 26. Juni 1931 .

Badische Landeszeitung

47. Jahrgang. Nr . 291 .
vi « » » « » » a « ft Retlt « » » »
: : ftettfnanb Ulftmttn : :
Pretzaeievlich verantwortlich : ftfli voltttk:
A Simmi« : für volitiiche Nachrichten:
Dr . St. Mover : für badtsche Nackrichtenz
t. V . vr . L . Schemv « : lür Kommunal »
volitik : 0 . Rinder : für Lokale ? und Svort
R . Bolderauer : kür da » Feuilleton :
M. Lolche : für Over und Kon»«rt :
Cdri» Hertle : für den HandelStetl :
Sri « i>cld : Mr die An,ctacn: Ludwia
Meindl : alle in Karlsruhe lBadenI.
Berliner Redaktion : Or. Kurt Metaer.
? ern»vr«clier : t »S0. 4021 . «N?>2 . «NSS. «»S4.
H»lli>teo«ctlükt»ste»e : Kailer st raste
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8859. — Beiladen : Bolk und
Heimat l Literarische Umschau I Roman -
Blatt I Svortblatt i Strouen - flettuno I
Reile - und BSder -Zeiluna i Landwirtschaft .
Gartenbau f Karlsruher Bereins -Zeituna .

I
Die Einladung nach Paris .

4. oder 11. Juli ?
k . IN. Berlin . 25. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

Die vertraulichen Besprechungen über eine Einladung
k

» deutschen Reichskanzlers nach Paris haben in den letzten 24
«uiiden eingesetzt und sind in raschem Tempo so weit gefördert , daß

vn >.
e ' n e.. ussprache zwischen den deutschen

Ii * ^ en französischen Staatsmännern als ge -
°>ert ansehen kann . Offiziell liegt zwar die Einladung noch

J » wt . sie wird nach diplomatischem Brauch erst erfolgen , wenn
lei» Einzelheiten feststehen , was aber wahrscheinlich keine Schwierig -
k > 5 me ^r ma (J>en wird . In der Hauptsache scheint es sich nur um
. -

Feststellung des Termins zu handeln . Der Reichs -
1 Sn«i r

.
' ann ®er I ' n nicht gut verlassen , ehe nicht die endgültige

"l >cheidung über das Schuldenfeierjahr getroffen ist.
tu -Dtttn rechnet in amtlichen Berliner Kreisen damit , daß sich um
^

-Wochenende herum zeigen müsse, ob eine Verständigung zwischen
Iis !

* ^ un ^ ^en ®erc ' n ' 0i en Staaten möglich ist. Es ist aber
ijj . ausgeschlossen , daß die diplomatischen Besprechungen darüber

' "
.
den Anfang Juli hineindauern . Der früheste Zeitpunkt für

-̂ eise wäre also der erste Samstag im Juli . Es kommt also
offs t der 4 . o d e r 11 - I u l i in Frage , wei '

J " oot Wert darauf legen , diese Aussprache
dem Gegenbesuch der Engländer in Berlin .
? n amtlichen französischen Kreisen beschäftigt

Franzosen
zu lassen

amimnen sranzo > l,lyen Xreifen belchastigt man
W l(T )n j e ^ mit dem Br oa ramm für den Aufenthaltr deutschen Minister - Wahrscheinlich werden

ungen zwischen Dr . Brüning und Laval einerseits
, r beiden
Machst Bespre . . . WD . „ > W
| ? dem französischen Außenminister und Dr . Eurtius andererseits
. " finÄen , denen sich sodann ein allgemeiner Meinungsaustausch

vieren anschließen wird .

Zwischen Paris und Washington
l . . m . Berlin .
j

»ung .) Die
"
.Zwischen

25. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
französische Antwort auf den Vorschlag Hoovers ist

in Washington überreicht worden , allerdings nicht
e l l . Sie soll zweifellos zurückgehalten werden , um noch
glichkeit weiterer diplomat » scher Verhand -

AP . en zu haben , die schon im Gange sind. Die Nachrichten über
Einstellung der amerikanischen Regierung widersprechen sich . Auf

* einen Seite wird mit aller Entschiedenheit betont , das; Herr
/ «»er l' ch an seinem Plan nicht herumkorrigieren lasse. Auf

, ' anderen Seite wird aber ebenso bestimmt versichert , daß der
« nzösische Gegenvovschlag wenigstens eine Diskussionsgrundlage

M für Amerika sei . Es wird sich also darum handeln , ob Herr
Wver entschlossen ist. an seinem Prinzip festzuhalten , oder ob er
^ mit einem Ergebnis begnügt , das im Wesentlichen finanziell ,° nn auch nicht sachlich und politisch , seiner Anregung
spricht .

| Einer Washingtoner Meldung zufolge hatte Stirn -
L # im Weißen Hause eine lange Konferenz mit Hoover .
Ii

"* später hinzutretenden Schatzsekretär Mills und dem Führer
J republikanischen Senatsfraktion . Senator Watson . ^ n der

. Iĵ
'kanischen Presie wird hieraus gefolgert , daß man wahrschein -

' in französische Antwortnote als formell
Klangen betrachten wolle in der Erwartung , dip französische
z/

' ° rung zu einem größeren Entgegenkommen bewegen zu können ,
«e

-^ egierungskreisen vertritt man den Standpunkt , daß angesichts
Z» ..w kritischen Lage Deutschlands eine Teillösung , geschweige ein
(JJWUMlVn auf die Bestimmungen des Aoungplanes Deutschland
CS bic dringend benötigte Hilfe bringe . Nach Beendigung der
i ^ ^ erenz erklärte S t i m s o n der Presse gegenüber : „SB i r stehen
« j ^ ttten von Verhandlungen und Unterhaltun »

die n och «einige Zeit in Anspruch nehmen wer -
^ ch bin sehr optimistisch . E s wäre ein Ver

Mellens Besuch genügl .
★ Washington , 25. Juni . (Funkspruch.) An hiesiger maßgeben¬

der Stelle wird erklärt , daß die Anwesenheit Mellons in Paris
genüge , die Schwierigkeiten zu beseitigen , die dem Zustande -
kommen einer Einigung zwischen Washington und Paris gegen -
wärtig noch entgegenständen . Das Staatsdepartement sei zuver -
sichtlich.

AnKunst in Paris.
★ Paris . 25 . Juni . (Funkspruch. ) Schatzsekretär Mellon ist am

Donnerstag nachmittag von London kommend in Paris eingetrof -
fen , wo er am Bahnhof von verschiedenen amtlichen Persönlichkeiten
begrüßt wurde . Mellon hat sich sofort in die amerikanische
Botschaft begeben und wird Freitag vormittag vom f r a n z ö s i-
schen Ministerpräsidenten empfangen werden und sofort
die Besprechungen mit ihm und Finanzminister F l a n d i n auf -
nehmen .

Stimson reist ab.
Washington , 25. Juni . (Funkspruch .) Amtlich wird mit -

geteilt , daß Staatssekretär Stimson ungeachtet der französisch-
amerikanischen Verhandlungen sich Samstag , den 27. Zuni , an Bord
der „Conte Grande " nach Europa einschifft -

Der deutsche Botschafter
bei Grandi .

er . Rom , 25 . Juni . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Amtlich wird bekanntgegeben , daß die italienische Regierung
gestern nachmittag den Regierungen Deutschlands , Englands und
Frankreichs die Annahme des Hooverschen Vorschlags
durch Italien offiziell mitgeteilt hat .

Heute morgen fand im Palazzo CHiggi in llebereinstimmung
mit den Richtlinien Mussolinis eine Konferenz zwischen
Grandi , dem Finanzminister Mosconi und dem Gouverneur
der Bank von Italien, - A z z o l i n i . statt , mit dem Zweck, die
Suspendierung der Schulden und Reparation ? -
Zahlungen bereits am 1. Juli technisch sicher -

z u st e l l e n.
Grandi empfing die Botschafter Deutschlands , Eng -

lands und der Vereinigten Staaten und besprach mit
ihnen eingehend die durch das amerikanische Vorgehen geschaffene
Lage . Die Unterredung mit Herrn v . Schubert fand bereits
gestern nachmittag statt . Herr v . Schubert , der erst Montag aus
Berlin zurückgekehrt ist, nahm Gelegenheit , den italienischen Außen -

minister eingehend über die deutsche Lage zu informieren . Einzel -
heiten dieser wichtigen Unterredung , die streng vertraulichen Eha -
rakter hatte , können hier nicht mitgeteilt werden , nur soviel , daß
Herr v . Schubert morgen Freitag seine Besprechungen mit dem
Außenminister Grandi fortsetzen wird .

Brand in einer Filmwöschere«.
12 Verlegte .

wenn dem Hooverplan etwas zustoßen

— Berlin , 25. Juni . (Funkspruch .) Am Donnerstag nachmit-
tag um 13 Uhr kam ein gefährlicher Brand in Spandau in den
Deutschest Industriewerken von „Eoleman " zum Aus -
bruch . Als die Feuerwehr aus mehrfachen Alarm an der Brand -
stelle ankam , stand ein Fabrikgebäude in etwa 100 Meter Ausdeh¬
nung fast vollständig in Flammen . Es brannten hauptsächlich Film -
teste in einer Filmverwertungsanlage . Dabei sind meh -
rere Personen verletzt worden , darunter eine Frau sehr schwer und
zwei Frauen leicht . Die übrigen kamen mit unbedeutenden Brand -
wunden davon . Die Feuerwehr müßte mit zwei Schlauchleitungen
schwersten Kalibers und vier Schlauchleitungen mittleren Kalibers
das Feuer einkreisen . Es gelang schließlich, die Flammen auf
das Fabrikgebäude zu beschränken .

Der Brand entstand in der F i l m w ä s ch e r e i . wo alte Filme
und Abfälle in einer Filmwaschmaschine mit Kalilauge bearbeitet
werden . Bei der Explosion entstand eine hundert Meter hohe
Stichflamme , die so stark war . daß sie durch zwei Brand -
mauern in einem nebenlicgenden Betriebe zwei Arbeiter verletzte .
Das Dach wurde von der Stichflamme in die Höhe
gehoben . Die Kleider eines im Hofe arbeitenden Mädchens
fingen durch die starke Hitzeentwicklung Feuer . Es liegt tödlich ver -
letzt im Krankenhaus . Es entstand eine furchtbare Qualm -
e n t w i ck l u n g , so daß man in der ganzen Gegend keine drei
Meter weit sehen konnte . 30 Meter entfernte Dachrinnen schmolzen
durch die Hitze. Es sind 20 000 Kilogramm Film ver -
brannt . Insgesamt wurden 12 Personen verletzt , und
zwar drei Männer und eine Frau schwer. Acht Personen trugen
leichtere Verletzungen davon . Der Brand war kurz vor 15 Uhr ge-
löscht. Das Gebäude ist in seiner vollen Ausdehnung ausgebrannt .

Soll und Kaden beim Reich.
^assenlage und schwebende Schuld

Berlin , 25 . Juni . (Funkspruch.) Das Reichsfinanzmini -
uum gibt soeben den Stand der Kassenlage und der

gebenden Schuld des Reiches am 3 0. April d . I .
"nt .

-.Der Kassensollbestand betrug am 30 . April 1331
Millionen RM . Diese setzten sich zusammen aus 400 Millionen

k' t 5fc
aus der Begebung von Reichswechseln . 1137 Will . RM . aus

| i(. Aegebung unverzinslicher Schatzanweisungen , 12ö Mill . RM . aus
«̂ . ^ ufnahme kurzfristiger Darlehen , 53 Mill . RM . aus der In -

^luchnahme des Betriebskredits bei der Reichsbank .
Dieser Betrag ist wie folgt verwendet worden : ,
u u vorläufige Deckung des Fehlbetrags im ordentlichen

VÜ v >a 11 aus dem Vorjahr unter Gegenrechnung verbliebener
üeĥ benreste (1130 minus 153,5) gleich 1030,5 Mill . RM . Davon
fei . : , ledoch ab Mehreinnahmen gegenüber den Ausgaben für

. 1 mit 73.5 Mill . RM . . so daß zur Deckung des vorläufigen
X)utl) Drages im ordentlichen Haushalt 357 Mill . RM . verwendet

Sur vorläufigen Deckung des Fehlbetrages im außer -
^ Glichen Haushalt aus den Vorjahren 261 .4 Mill . RM ,

ilg . js nen jedoch Mehreinnahmen gegenüber den Ausgaben für
mit 2 Mill . RM . abgehen , so daß hier rund 253 Mil -

3 IM . zu decken waren !
H r

'
re sonstige rechnungsmäßig noch nicht verbuchte Auszahlun -

<5? Inhalt und Rentenbezüge für Mai . Vorschüsse. Ultimobedarf )
»>̂ T'Ullionen RM . Der Kassenbestand bei der Reichshauptkasse

T^ n Iußenkassen betrug somit am 30 . April 43 Millionen RM .
V ; L ? tand der schwebenden Schuld betrug am30 . April

Millionen RM . (im Vorjahre 1703,5) . Diese Beträge ver-

„
? l'ch wie folgt :

Unverzinsliche S ch a tz a n w e i s u n ge n 1137,0 Mil -
->
" ?M . ( noo,5 ) .

"tu mlauf an Reichs wechseln 400,0 (400,0) Millio -

3 . Kurzfristige Darlehen 126.5 (151,5) Millionen RM .
4 . Betr » ebskredit bei der Reichsbank 58,6 (38,1)

Millionen RM .
5 . Schatzanweisungen , ausgefertigt auf Grund des Ge -

setze? über das Abkommen zur Beilegung der finanziellen Streit -
fragen zwischen Deutschland und Rumänien vom 8 . Februar 1921
0 (0 .13 ) Millionen RM .

6. Verpflichtungen aus früheren Anleiheoperatio -
nen 4,4 (4,4) Millionen RM .

Einnahmerttckgang im Mai .
Zm Monat M a i 1931 betrugen die Einnahmen des Reiches aus

den Besitz - und Verkehrs st euern 346,7 Millionen RM .
und aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben 191 .4 Mil¬
lionen RM . , zusammen 538,1 Millionen RM . In den Monaten
A p r i l und M a i 1931 sind also zusammen an Besitz- und Verkehrs -
steuern 326,4 Millionen RM . und an Zöllen und Verbrauchsabgaben
425,3 Millionen RM ., insgesamt 1351,7 Millionen RM . eingekom¬
men . Das Gesamtaufkommen im M a i 1330 betrug 629,6 Millionen
RM . , also 91,5 Millionen RM . mehr als im Mai 1931.
Der Einnahinerückgana im Mai 1931 beruht hauptsächlich auf der
allgemeinen wirtschaftlichen Lage .

Abschluß des Rediskonlkredites .
* Berlin , 25. Sunt . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :

Zur Befriedigung des Ultimobedarfs hat die Reichs-
bank mit der Bank von England , der Federal Reservebank, der
Bank von Frankreich und der BIZ . ein Abkommen abgeschlossen ,
durch das eine Rediskontmöglichkeit in ausreichendem Um -
fange gesichert ist. Jede der vier Banken beteiligt sich an dem auf
hundert Millionen Dollar bemessenen Gesamtbetrag zu
einem Viertel , d . h. mit einer Summe bis zu 25 Mill . Dollar . Der
Gegenwert wird ans Verlangen der Reichsbant zu deren Ver-
sügung bei der BIZ . in Basel eingezahlt.

Riesenseuer in Allenslein .
Die Reichswehr hilft löfchen.

A l l e n st e i n, 25. Zuni . (Funkspruch .) Ein Riesenseuer wütet
seit Donnerstag vormittag 10 Uhr auf dem Gelände der ehemaligen
Orlowskischen Mahl , und Schneidemuhle , aus dem
die ermliindische Hauptgenossenschaft einen großen mit mehreren
taufend Zentnern Getreide gefüllten Speicher unterhält . Der Brand
breitete sich mit ungeheuerer Geschwindigkeit aus und fand in den
großen Benzin - und velvorröten der Maschinenräume
der Schneidemühle reiche Nahrung . Der große Getreidespeicher wurde
bereits ein Opser der Flammen . Da die Feuerwehr dem sich immer
'weiter ausbreitenden Brande nicht mehr gewachsen war , wurde eine
Kompagnie Reichswehr zur Bekämpfung des Feuers ein»
gesetzt.

Schwere UnwellerschLden .
Die Getreide - und Odslernle weilhin vernichtet.

— München, 25. Juni . (Funkspruch .) Das am Mittwoch nach«
mittag niedergegangene schwere Unwetter hat in weiten Teilen von
Oberbayern großen Schaden angerichtet . So wurden am Nord -
ufer des Chiemsees acht Ortschaften durch Hagel -
schlag und Wolkenbrüche schwer heimgesucht . Die
Felder wurden von den Hagelkörnern und Wassermassen schwer mit -
genommen . Die Ernte ist zu 30 —50 v . H . vernichtet . Der Sturm
entwurzelte zahlreiche Bäume . Weiter schwer betroffen wurde ein
Teil des Jnntales und des Wendel st eingebietes .
Besonders verheerend wütete das Unwetter in den Ortschaften
Großholzhausen , Wiechs und Litzdorf am Fuße des Wendelsteins ,
wo die gesamte Getreide - und Obsternte voll st ä n -
dig vernichtet wurde . Auf den Getreidefeldern steht kein
Halm mehr aufrecht . Auch in einer Reihe anderer Ortschaften
wurde die Ernte 50 bis lOOproz. zerschlagen . Abends 8 Uhr ging
ein neues Unwetter nieder , daß das Werk der Zerstörung noch ver -
vollständigte . Von der Vernichtung kann man sich einen Begriff
machen , wenn man bedenkt , daß heute morgen das Futtergras nicht
gemäht werden konnte . Teilweise mußten es die Landwirte mit
den Händen aus dem Boden kratzen . Neben dem Feldschaden wurde
auch großer Gebäudeschaden angerichtet und eine Unmenge
Fensterscheiben zertrümmert .

Auch die Weslpfalz wird heimgesucht.
DZ . Pirmasens , 25. Juni . Ein gestern nachmittag über der

Westpfalz niedergegangenes schweres Gewitter mit wolkenbruch -
artigem Regen hat allenthalben schwere Verwüstungen an -
gerichtet . In der Stadt Pirmasens wurde beispielsweise in
einem hochgelegenen Stadtteil eine drei Häuserfronten abschließende ,
40 Meter lange Stützmauer vollständig zerstört . Sie
ist auf die Straße abgerutscht und hat jeglichen Verkehr unter -
brachen . In den tiefer gelegenen Stadtteilen sind erhebliche Ueber -
schwemmungen zu verzeichnen . Großen Schaden richtete das
Wasser in der Umgebung der Stadt und in den Landorten an .
Vielfach wird gemeldet , daß durch die reißenden Fluten die über
die Felder gingen die ganze dort noch liegende große Ernte mit -
gerissen und vernichtet wurde . Aus vielen Ortschaften kommt die
Botschaft , daß durch das Wasser die gesamten Erträgnisse der Gürten
und teilweise auch der Aecker verloren sind.

Fünf Streckenarbeiter getötet .
Aeuu lebensgefährlich verletz!.

* Rom, 25 . Juni . (Funkspruch.) Aus der V a h n st r e tf e
Savona — Turin verursachte ein schweres Unglück den Tod
von fünf Streckenarbeitern , während neun weitere
Arbeiter z. T . lebensgefährliche Verletzungen er-
litten . Fünfzehn Arbeiter hatten in einem Tunnel einen Material -
wagen mit Eisenieilen beladen und ihn nach der nächsten Station
in Bewegung gesetzt. Der Wagen geriet aus der abschüssigen Strecke
bald ins Rollen und konnte nicht mehr ausgehakten werden.
Die Insassen wurden unterwegs herabgeschleudert und in einer
Kurve überschlug sich der Wage«.
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Ruhrschiedsspruch abgelehnt.
Die Nachverhandlungen

gescheitert.
m . Berlin, 25 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner «- christ -

leitung .) Die für Donnerstag abend anberaumten Nachverhandlun-
xen im Lohnstreit des Ruhrbergbaues sind ergebnislos ver-
laufen . Die Aussprache erstreckte sich ungefähr über zwei Stunden.
Vom Vertreter des Arbeitsministers wurde der Versuch gemacht , eine
Kompromißformel zu finden bzw . die Arbeitgober Zu veran -
lassen , freiwillig den Schiedsspruch anzuerkennen, den die Arbeit¬
nehmer schon angenommen haben. Von den Arbeitgebern wurde noch
einmal ein Bild der katastrophalen Lage des Berg -
b a u e s gegeben . Es wurde vor allem auf die jüngsten Unter -
suchungsergcbnisse des Reichswirt '

chaftsministeriums hingewiesen.
Die Arbeitnehmerver : reter liehen Mar durchblicken , daß auch sie die
Schwierigkeiten des Richrbergbaues anerkennen , stritten aber die
Verlustwirischaft ab. Allerdings werden auch die Ruhrgewerkschaften
täglich feststellen können , daß

'
wegen der Absatzstockung Feierschichten

verfahren werden und die Abschlüsse der ein -elnen GesellsHasten
handgreifliche Bewei ' e dafür liefern , daß der Bergbau einer finan¬
ziellen Entlastung bedarf Die Gewerkschaften wiesen auch auf das
Hoovermoratorium hin , das im Augenb ' ick noch keineswegs perfekt
ist, und begründeten damit auch ihre Ablehnung .

Der Vertreter des Reichsarbeitsministers stellte schließlich fest ,
daß er angesichts der auseinandergehenden Ansichten die N a ch v e r-
Handlungen als gescheitert ansehen müsse und dem
Minister Stegerwald Bericht erstatten werde , der nunmehr die Ver-
antwortung dafür zu übernehmen hat . ob es zu einem tariflosen
Zustand kommt oder ob der Schiedsspruch für verbindlich erklärt
wird . Es ist allerdings nicht ausgeschlossen , daß die ganze Ange-
legenheit noch zum Gegenstand einer Ministerbesprechung
gemacht werden wird , weil der Regierung sehr viel an einer Kohlen-
Preissenkung liegt , die aber nur vorgenommen werden kann, wenn
dem Ruhrbergbau die Möglichkeit gegeben wird , seine Selbstkosten
zu verringern. Das braucht nicht unbedingt auf dem Wege eines
Lohnabbaues zu geschehen. Es gibt auch noch Möglichkeiten eines
Steuerabbaues und einer entsprechenden Verbilligung durch die
Reichsbahn . Kommt das Moratorium, dann wäre es zu begrüßen,wenn die Reichsbahn die 660 Millionen , die sie nach dem Poungplan
aufbringen muß, dazu benutzt , die Tarife gewaltig zu senken . Rur
so wird man die Wirtschaft ganz allgemein wieder anregen können .

Mecklenburg-Slrelitz will zu Preußen .
* Neustrelitz, 25. Juni . (Funkspruch .) Der vom Mecklenburg-

Etrelitzer Landtag zur Nachprüfung des Vergleichsmaterials über
den Anschluß des Landes Mecklenburg-Strelitz an Preußen eingesetzte
neungliedrige Ausschuß stimmte am Mittwoch nachmit-
tag der Regierungsvorlage , die die Anschlußverhand «
lungen mit Preußen offiziell einleiten will , mit
5 gegen 3 Stimmen bei einer Enthaltung zu . Für die Vorlage
stimmten die drei sozialdemokratischen Abgeordneten, ein Demokrat
und ein Abgeordneter von Handwerk und Gewerbe, während die
drei im Ausschuß vertretenen deutschnationalen Abgeordneten ihre
Stimme gegen den Regierungsentwurs erhoben. Abg . Schreckhas
lD.V .P . ) enthielt sich der Stimme . Er gab an , eine klare Stellung-
nähme seinerseits erst bei den Abstimmungen im Landtagsplenum
erkennen lassen zu können .

RundsunKauslausch
Deutschland—Amerika.

— Berlin , 25. Juni , ( Funkspruch .) In den letzten Tagen
konnte der deutsche Rundfunk besondere Erfolge mit Uebertragun -
gen auf das nordamerikanische Sendernetz erzielen. Obwohl der
Reichskanzler sich erst in letzter Stunde zu seiner Rundfunk-
rede entschlossen hatte , gelang es , alle Vorbereitungen innerhalb
von 90 Minuten durchzuführen und eine, wie aus Amerika be-
stätigt ist, einwandfreie Uebertragung dorthin zu er-
möglichen . Ebenso glückte Mittwoch die Uebertragung des
Empfanges der beiden amerikanischen Welrum -
flieger Post und Gatty trotz ' ihrer überraschenden Ankunft
mit Hilfe des Nauener Kurzwellensenders . Eine Kabelnachricht
hierüber besagt : „Wunderbarer Empsang hier . Hörer begeistert
über Euren Bericht Ankunft amerikanischer Flieger .

"

Die DSnensiieger in Krefeld.
m . Krefeld, 25. Juni . (Eig. Drahtbericht der Bad. Presse«.)

Die beiden dänischen Flieger Hillig und Hoirish, die ungefähr 13
Stunden nach dem Start von Post und Eatty in Harbourg Grace
zum Oze a n f lug nach Kopenhagen gestartet waren, haben
nun glücklich das europäische Festland erreicht. Sie sind zunächst
über Spanien und Frankreich herumgeflogen, da ihnen jede Orien »
tierungsmöglichkeit infolge der schlechten Sicht fehlte. Nach diesem
Jrrfluge haben sie es aber doch geschafft . Mit ihrem letzten Ben -
zinvorrat gelang es ihnen , bis nach Krefeld zu gelangen , wo sie
um 17 Uhr 30 auf dem Flugplatz Krefeld - Beckum landeten, um schon
nach kurzer Tankpause um 18 Uhr 45 nach Kopenhagen weiterzu¬
fliegen . Sie sind jetzt nach ihrem Endziel Kopenhagen unterwegs .
Bewunderswert ist dieser Flug, weil die Flieger keine Radio -
a n l a g e an Bord hatten , wodurch sie von aller Welt abgeschnitten
und nur auf ihren Kompaß und gute Sicht angewiesen waren.

lieber Bremen .
* Bremen , 25. Juni . (Funkspruch .) Die beiden dänischen

Flieger wurden um 20 .40 Uhr über Bremen gesichtet . Der Hoch -
decker umkreiste den Flugplatz und nahm dann Kurs auf Hamburg .

Und die Amerikaner in Moskau.
tn . Moskau , 25 . Juni , ( Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse

*-)
In Moskau wurden während des Donnerstags mit fieberhafter
alle erdenklichen Vorbereitungen für einen festlichen Empfang
der Weltflieger getroffen. Zahlreiche Menschen hatten
auf dem Flugplatz eingefunden , als die beiden Maschinen g(Bf"
17 .80 Uhr über der Stadt erschienen . Nach einer kurzen Schier
über Moskau landeten die Amerikaner glatt um 17.40 Uhr.
haben also zehn Stunden für den Flug BerlinsMoskau benötigt . In Moskau werden sie wahrscheinlich bis zu?'
Freitag früh bleiben , um nach Jrkutsk weiter zu starten , wobei
als Wegweiser die Eisenbahnlinie nach Sibirien benutzen wolie^

Zu ihrem Empfang waren erschienen die Vertreter de
Außenkommissariats, der Führer der Luftflotte Baranow,
Generalsekretär der Ossoaviachim und die Vertreter der british
und amerikanischen Presse. Die Flieger erklärten in ihrer erste
Unterredung , daß sie ihren Flug Berlin—Moskau trotz ungünstig
Wetters gut hinter sich gebracht hätten . Die Ossoaviachim hat de
beiden Fliegern von einem Nachtslug über Sibirien abgeraten .

Die „Los Angeles" brannle.
Lakehurst, 25. Juni . Das Luftschiff „Los Angeles" der a .̂ srika'

nischen Marine, der frühere „Z . R . 2" geriet in der LuftschtffhaU
in Brand, angeblich infolge eines Kurzschlusses . Infolge des Uw
stände - , daß das Luftschiff mit Heliumgas gefüllt ist, blieb «er
Brand auf die Hülle beschränkt , die nicht unerheblich beschädig
wurde .

Neues aus aller Welt.
Beweisaufnahme im Scheuen-Prozeh.

* Lüneburg , 25 . Juni . (Funkspruch . ) Im Scheuenprozeß wurde
am Donnerstag in die Beweisaufnahme eingetreten . Usber
die Mißhandlung des Zöglings Erich Krüger wird
der frühere Erzieher in Scheuen. Manegold vernommen , der nach
t,?n Vorgängen im Februar fristlos entlassen worden war . Der
Zeuge entsinnt sich wohl der Widersetzlichkeit Krügers , kann sich aber
an keinerlei Mißhandlung durch Straube erinnern. Dr. Loewen-
thal betont , daß der Zeuge mit seinen dauernden Antworten : „Ich
weiß nicht mehr" wenig glaubwürdig erscheine . Es sei unver -
ständlich , warum dieser Zeuge nicht mit auf der
Anklagebank sitze . Straube bezeichnet die Behauptungen
über Mißhandlungen des Zöglings Erich Krüger mit Schlägen und
Fußtritten als maßlos übertrieben . Mehrere Zöglinge stützten
jedoch die Anklage Erich Krügers und die seines Bruders Gustav
Krüger , der ähnlich« Mißhandlungen von Straube erfahren hat ,als er einmal Diebstähle begangen hatte.

In der Nachmittagsverhandlung wurde zunächst der Fall
S p ä h r e erörtert, den Straube einmal geohrfeigt hatte. Ueber
die Wahrheit der Behauptungen Spähres sprachen sich die Zöglinge
verschieden aus, aber alle gegen Straube. In der weiteren Ver-
nehmung trat Dr . Rittenbruch , Direktor des Jugendgefäng -
nisses Neumünster, hervor , der 1925 unter Straube Erziehungsleiter
in Scheuen war. Er gab in seiner Aussage ein kurzes Charakter -
bild des Angeklagten Straube , der sich manchmal nicht habe be-
herrschen können . Straube habe einmal einen aus dem Gasthaus
geholten Zögling schwer mithandelt . Diese Szene habe ihn veran-
laßt, umgehend Scheuen zu verlassen. Den Vorfall habe er zwar
Frau Stadtrat Weyl gemeldet, aber den Eindruck gehabt daß es
keinen Zweck hätte.

Die Verhandlung wurde sodann auf Freitag vertagt.
Das Urleil im Rönlgenlaler Prozeh.

* Berlin , 25. Juni . (Funkspruch.) Das Schwurgericht beim
Landgericht 3 beschäftigt sich seit einer Woche mit dem am 17. Febr.
erfolgten Ueberfall auf das nationalsozialistische Verkehrslokal
„Edelweiß" in Röntgental, bei dem der Maler A r l t getöte^ der
Oberpostschafsner S ch w e b k e durch einen Armschuß und der Ober-
Postschaffner P o h l m a n n durch einen schweren Mundschuß verletzt
wurden . Die beiden Haupttäter sind nach Rußland entkommen.
Gegen die beiden Mitschuldigen , die ehemaligen Fürsorge -
zöglinge Alfred Schulz und Willi Rettich, die dem kommunistischen
Kampfbund gegen den Faschismus angehören , die bei Begehung der
Tat Schmiere gestanden, an den Vorbesprechungen teilgenommen
und die Fahrkarten nach Berlin für die beiden Täter bereitgehalten
haben , beantragte die Staatsanwaltschaft Verurteilung wegen
Beihilfe zum Mord und versuchten Mord .

Der Arbeiter Willi Rettich wurde wegen Beihilfe zum Mfd
und versuchten Mords zu 3 Jahren 1 Monat Zuchthaus , der
Arbeiter Alfred Schulz wegen des gleichen Deliktes unter Sl" '
wendung des Jugendgerichtsgesetzes zu einer Gefängnis st ras
von 2 Jahren verurteilt.

Bestochene Parlamentarier .
X Dessau , 25. Juni . (Funkspruch .) Reichsgerichtspräsident

B u m k e verkündete in dem Bestechungsprozeß gegen die früheren
anhaltischen Landtagsabgeordneren Gunther und Marzah '?
am Donnerstag nachmittag folgendes Urteil : Die Angeklagten
sind der Bestechung im Sinne des anhaltischen Gesetzes schuld ^Beide tragen die Auslagen des Verfahrens je zur Hälfte . Präside» '
Bumke sprach die Hoffnung aus, daß das Verfahren zur Reinhaltung
des politischen und parlamentarischen Lebens beigetragen habe"
möge .

Fast ein ganzes Dorf eingeäschert
pg. Prag , 25. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse

"-)
Wie aus Krumman gemeldet wird , brach in der Nacht zum Do"
nerstag in dem Ort P e r n e ck im Böhmerwald eine Feursbrum
aus, die infolge des herrschenden Sturmes fast den ganzen O *
vernichtete . 24 Gebäude wurden durch den B ^ .vollkommen z e r st ö r t , da die Feuerwehr vielfach durch kal °
strophalen Wassermangel an wirksamer Löscharbeit behindert w« ■
3 Personen , und zwar der Bürgermeister von Perneck , seine <vr ®
und sein Sohn, sind bereits an den Folgen von Rauchvergiftu^
gestorben . Mehr als 50 Stück Vieh kamen in den Flammen un -
Auch wurden zahlreiche landwirtschaftliche Maschinen und vergleiche
vernichtet. Der Schaden beträgt gegen 2 Millionen Kronen-

Tages -Anzeiger . .
lNäberes siebe im JuIeratentelU

Freitag, den 26. Juni .
Lanbestbeater : „Unbine " . 19 .M—L2 .M Uhr .
Kassec . Labarett Rolaud : Künstlcr - Attraktions -Programm . «5,Kaffee Baiicr : Elite - Koiuert . ltt Ubr : Operetten » und schlagcr - Abe>

Kafsee Cicua : Letzter Abend beitercr und moderner Musik , 20.30
Laslee Museum : letztes Touder -Äoiizert , 20.30 Uhr .
Weinbaus Just ! Täglich Konzert und Kabarett .
NeNdeuz -Lichtiviele : U . 13 : Beiprogramm .
Palast -Lichtsviclo : Der Tan,Husar : Beiprogramm .
Uuion - Tbeatcr : Die Svmme : Beiprogramm .
Schauburg : Die bellige Uamme : Lanöung im Paradie ».
Gloria -Palast : Der arotze Gabbo ' Beiprogramm . ,Kammer - Lichtspiele : Wiener Liebschaften : Pat und Patachou , die lun «>

Vagabunden .

Neue Beiträge zur
badischen Volkskunde .

Die „Oberdeutsche Zeitschrift für Volkskunde "
, herausgegeben von

Dr. Eugen Fehrle , Professor an der Universität Heidelberg , tritt
mit dem soeben augebenen Heft 1 , 1931 , in den 5 . Jahrgang ihres
Bestehens ein. Wie bislang, berücksichtigt si« auch in dieszm Hest
mit Vorliebe volkskundljche Dinge aus unserer engeren Hei -
m a t . Der Herausgeber selbst behandelt das „Kommereinholen"
das früher am Sonntag Laetare tn der Pfalz, vereinzelt auch im
dadischen Oberland jn den Sommertagsferien zum Ausdruck kam
und heute allenthalben künstlich weiterbvgangen wird . Am bekannte-
sten ist das Heidelberger Sommereinholen , das schon Liselotte
von der Pfalz in ihren Briefen erwähnt . Anstatt der heutigen
Somirerstecken mit Immergrün, Brezel und Ei oderApfel verwendete
man in früheren Zeiten Haselgerten . Früher fand auch ein wirklicher
Kampf zwischen zwei Burschen statt , von deren der eine den Winter,
der andere den Sommer darstellt« , bei dem der erstere unterlag. Das
Sommereinholen erweist sich als sogenannter „Vorbildzauber "

. Was
man vormacht, muß eintreten : der Winter muß weichen , der
Sommer muß erscheinen ! Das Lied, das zur Feier gesungen wird,
zerfällt bekanntlich in 3 Abschnitte : in die Aufforderung , der Sommer
lolle dem Winter die Augen ausblasen , in das Heischen von Gaben,
und schließlich in Schimpfen und Drohen für den Fall, daß man
nichts gibt , — ein Zug , der sich in dem von Liselotte mitgeteilten
Lied nicht findet .

Fehrle weist auf ein ganz ähnliches, um 200 v . Chr . nach einer
älteren Vorlage aufgezeichnetes Lied hin , das im alten Griechenlandsauf R h ° d o s , die Jugend fang, um den Sommer einzuholen , wobei
eine nachgebildete Schwalbe mitgetragen wurde , die nach Auffassung
der Alten als Bote aus der die Jahreszeit und Wetter bringenden
Sternenwelt kommt . Es lautet (verkürzt) : Es kam eine Schwalbe,
brachte schöne Sommer und auch schöne Jahre . . . Bringst du nicht
süßes Feigenmus aus dem reichen Hause und einen Becher Wein und
ein Körbchen Käse? Auch Weißbrot und Kuchen verschmäht die
Schwalbe nicht. Sollen wir weggehen oder bekommen wir' ? . . . .
Gibst du etwas , ist es gut , gibst du nichts, lassen wir nicht ab . Dann
tragen wir die Türe fort , brechen oben den Balken ab . .

Das Eintreten des Sommersegens läßt sich aber noch weiter
»uriickverfolgen . Eine Felszeichnung in Skandinavien , etwa aus
der Mitte des 2 . Jahrhunderts v . Chr . , zeigt einen pflügenden Mann.In der einen Hand hält er ein Bäumlein. Das Bild wird wohl
auf das erste Pflügen zielen, bei dem heute ja noch viele Segens -
brauche üblich sind . Der Pflüger will mit dem Maien den Sommer
herbeirufen und zugleich durch das Pflügen den Mutterschoß der
Erde zum Hervorbringen neuen Lebens zwingen. Wie das mit-
getragene Bäumchen grünt, so wird — man beachte auch hier den
Vorbildzauber ! — bald überall frisches Leben sich regen.

Die verzeichneten Bräuche können ganz unabhängig voneinander
entstanden sein . Sie entspringen dann einfach dem Sehnen und
Wünschen des Menschen das sich in jedem Frühling einstellt. Will
man aber annehmen, daß «in Abhängigkeitsverhältnis besteht , s» darf

man nicht etwa den pfälzischen Sommertagszug auf den g r i e ch i -
fchen Brauch zurückführen̂ sondern müßte aus einen gemein -
kamen Ursprung dieses Brauches in vorgeschichtlicher Zeit
schließen .

Grete Eroßmann f ( Heidelberß) beschreibt und erklärt unter
Beigabe sprechender Abbildungen die wichtigsten Handamulette der
v . Portheim - St iftu na in Heidelberg, einer der größten
Amulettensammlungen Deutschlands. In früheren Zeiten wurden
mit Vorliebe Schmuckstücke in Handsorm oder Abbilder von Händen
tragend angefertigt , um einen damit in einen immerwährenden
Verteidigungszustand gegen alle vermeintlichen Feinde , Gefahren
usw . zu versetzen . Solche künstliche Hände erhielten allmählich ganz
bestimmte Formen und Stellungen , die als „erprobt " immer wieder
hergestellt wurden . Es finden sich unter den äußerst wertvollen
Amuletten der genannten Sammlung Stücke aus der älteren Eisen -
zeit, die aus Italien und vom Niederrhein stammen ; die meisten
gehören jedoch einer jüngeren Periode an und sind kaum älter als
2—3 Jahrhunderte. Viele stammen aus Gebieten , wo der Islam
herrschte , eines sogar aus dem Land der Eskimo, anoere aus Italien ,
Oesterreich usw .

F. Herrgott (Mannheim ) verfolgt die badische Sage vom „Gol-
denen Kalb "

, das Heiden und Römer einst anbeteten , und das bei
ihrer Verjagung begraben wurde Sie findet sich in Nordbaden
im Odenwald , wo einst der Mithraskult bei der niederen Schicht
des Volkes eine weite Verbreitung gefunden hatte , im Limesgebiet
( Schlossau , Nobern ) . In genannter Gegend wurden auch viele
Funde aus römischer Zeit gemacht , so in Robern 2 Hufe und ein
Horn einer Stierfigur aus rotem Sandstein , die offenbar das Bild
des Mithrasstieres war. Das „Goldene Kalb " läßt sich dort ohne
Schwierigkeit aus dem Mithrastier selbst herleiten . Bei
jahrhundertelanger mündlicher Ueberlieferung stellen sich oft der-
artige kleinere Aenderungen ( wie Stier zu Kalb ) ein . Wie dir im
badischen Oberland (Staufen Wolfach) sich findenden, ganz ähnlichen
Sagenzüge sich erklären , steht noch dahin . Keinesfalls sind die in
Frage stehenden badischen Sagen als sogen . „Schatzsagen " zu werten ,die zumeist unter biblischen Einflüssen entstanden

'
sind .R . Hoppe ( Zieaelhausen ) teilt einen interessanten Feuer - und

Kugelsegen aus früherer Zeit mit , den er in einer Bibel aufgezeich -
net fand . 0 . Heilig.

Die Vorbereitungen in Bayreuth . Arturo Toscanini ist tn
Bayreuth eingetroffen und wurde im Haus Wahnfried , woselbst oer
berühmte Dirigent auf Einladung von Frau Winifred Wagner
Wohnung nimmt , begrüßt . Mit dem Eintreffen dieser letzten der
leitenden Persönlichkeiten hat nunmehr der Hochbetrieb der Proben
zu den Festspielen eingesetzt . Die Orchester -Vorproben zu Tristanund dem Ring, die von Dr . Wilhelm Furtwängler und Karl Eimen *
dorss geleitet werden , sind bereits beendet. Jetzt schließen sich die
Tannhäuser - und Parsifal-Proben Toscaninis an . Die Verwaltung
ist aus ihren bisher im Rathaus innegehabten Räumen seit vierzehn
Tagen in den neuen Verwaltungsbau auf dem Festhügel überge-
siedelt . Außerdem sind in diesem Neubau umfangreiche Proben- und
Garderobenräume untergebracht , die sich als wesentliche Erleichte-
rung im gesamten Proben- und technischen Betrieb auswirken . Die
Bühne hat durch Schaffung einer umfangreichen Seitenbiihne eine
Bereicherung erfahren .

Franz Schnabel : Freiherr vom Slein.
Schnabel , der mit seiner „Deutschen Geschichte im 19 .

hundert " die große Bilanz des vergangenen Jahrhunderts zu
begonnen hat , bekennt sich in dieser aus Anlaß des 100: To °'
tages Steins beschriebenen Biographie zu dem Gedanken, duß fl1
Geschichte noch nicht mit der kollektiv -anonymen Gesinnung ,

1'
„

Strömungen gemacht wird , sondern erst mit der geistig gekln° ^
Kraft des Einzelnen . So ist seine Darstellung Steins (Verlafl ^ ,
G . Teubner , Leipzig und Berlin 1331) eine Spiegelung dieses
lebens im Großen der preußischen und europäischen Politik „
eine Spiegelung dieser Politik in den Kämpfen eines fühV»
Einzellebens . Wer pine gemütliche Erzählung von privaten ®

lj (Ie
szenen erwarten wollte , wäre wohl enttäuscht. Die romana ?

^
Biographik der letzten Jahre hat in vielen Fällen uns iaj „d
gewöhnt, einem bedeutenden Mann in Haus und Heim, bei W '*

n.
und Freundin ohne weitere Anstrengung neugierig
Oder sie hat , beeinflußt von der Psychoanalyse, es unternow ^alle Größe als willkommen paradigmatischen Fall auf patholo»^
Bedingungen zurückzuführen . Nichts davon hier . Wir folgen
Historiker der Karlsruher Technischen Hochschule, wie er, p^ ?,MeNund gebändigt , das Leben Steins von der reichsritterschâ )e,
Gebundenheit seiner Frühzeit in die preußische und schließlich ^der grotzdeutsche Jde^ n- und Tatenwelt hineinführt und in °
Verlauf das ganze Schicksal der Zeit , soweit es Wirkungsfetv
Freiherrn wurde , stets mit einschließt . Wie unsere klassischen «
rischen Werke, so muß auch meisterhafte Biographie von
so einfach lautenden und so schwer zu lebenden „Sittlichkeit l
chen , wenn sie die innere Triebkraft des Helden schildern so »-
handelt es sich aber nicht um die Schönrederei, die so „ufl
Worte „Sittlichkeit " hervortritt und der Jugend, die dies
unter seinem Publikum wünscht , den dahiintersteckenden
nur diskreditiert . Sondern Sittlichkeit ist hier gezeigt ai
schwere, aus individuelle Wiinsche verzichtende Entschluß eines yil,
gewordenen und sein Ziel hell gewahrenden Lebens , als o
oerbrüchliche Energie eines Gemeinschafts- und Staatsgeda
welches standhalten muß gegen alle Enge einer partikularn ^
Umgebung, die nicht begreifen kann und will . Besonders werl ^
die Biographie noch durch ihre Erhellung der gegenwärtigen ^ ^
bleme des Parlamentarismus , der Selbstverwaltuna usw.
Gedankengängen Steins heraus. Schnabels Buch ist für das g ^ \<
Bublikum von allergrößtem Nutzen : für den , anspruchsvoll̂ ,
storiker , weil es ganz aus den Dokumenten herausgearbe q(,
für den vorbildluch« nden Menschen , weil es schildert , tvte
ben , wenn es Idee . Wille und Wirklichkeitssinn hat . trotz
und Tragik zu einem lang nachwirkenden Siege wird .

^ e^ ch-

Die Büchererzeugnng geht zurück. Die Unternehmung ^^ jn>
Verlagsbuchhandel hat auch weiterhin nachgelassen , wie au»
Buchhändlerbörsenblatt angezeigten Neuheiten Hervorgey - ^
diesjährigen April wurden nur S5S neue Bücher gezählt gel»
tat gleichen Monat de» Borjahr «».
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Wendung im Heidelberger Prozeh .
Der OberflaalsanwaN bring ! eine » neuen Gutachter .

^)ie Plädoyers vertagt.
-- Heidelberg . 25. Juni . Der Prozeß gegen die Geschäftsführer«er Heidelberger Wohnungsbau -E . m. b . H . nahm am heutigen"■ Verhandlungstag eine überraschende Wendung . Der Anklage -

Vertreter . Oberstaatsanwalt Dr . Haas , hat einen neuen Bücher -
lachoerständigen . Dr . S a l z m a n n von der Rheinischen Treuhand -
Gesellschaft Mannheim , kommen lassen und stellt den Antrag , die« erhandfang auf unbestimmte Zeit , u vertagen . Er führt zur Be -
«rundung seines Antrages aus . es handele sich hier um einen kauf -
launischen Prozeß großen Stiles , der naturgemäß aufgebaut seinMsse auf einem kaufmännischen Gutachten . Damit stehe und falle°ie Anklage . Es werde hier mit Zahlen jongliert und°ie halben Millionen flögen herüber und hinüber , daß man zumvchluß den Eindruck bekommen könne , die armen Schulschwesternmußten dem Angeklagten Müller noch etwas herauszahlen . Ein" chtiges Gutachten sei überhaupt noch nicht abgegeben worden .Der Oberstaatsanwalt erweitert seinen Antrag dahin . Dr .« alzsaann zum neuen Gutachter zu ernennen .Müllers Verteidiger . Rechtsanwalt Pfe iffenb e r g e r - Mann -
wm , spricht sich gegen eine Vertagung aus . Das Traubsche Sach -«erstandigen - Gutachten sei vom Gericht anerkannt worden , wenig -»ens nicht abgelehnt . Somit sei die Verhandlung abgeschlossen und° me Entscheidung gefallen .
. Goldschmidts Verteidiger . Rechtsanwalt Leonhardt , wun -°ert sich über die Kritik des Oberstaatsanwalts , daß eigentlich über -
^aupt kein Gutachten abgegeben worden sei . Er (Verteidiget ) habe®as Bedürfnis , den Sachverständigen Traub in Schutz zu nehmen .°enn dieser habe nur die Bücher zu prüfen gehabt , und als Buch -» rufung fei das Gutachten vollkommen in Ordnung . Mehr könneman von dem Sachverständigen nicht verlangen , denn er sei kein
Staatsanwalt ; de facto seien dem Herrn Oberstaatsanwalt die Felle^avongeschwommen .
. . Schließlich gab da » Gericht nach einftündiger Pause dem Antrag"Uf Zulassung des neuen Sachverständigen statt .Dem bisherigen Sachverständigen Traub wurde die Frageorgelegt , ob er aus den Büchern die Absicht eines betrügerischenMnrerotts erkennen könne . Hierauf soll er morgen antworten .> er neue Sachverständige Dr . S a l z m a n n antwortete auf Be -
!Men , daß er zur Beantwortung verschiedener ihm vorgelegter/ nagen zwei Tage benötige . Das Gericht beschloß auf die Bitte2 *. Salzmanns , daß Ludwig Müller heute nachmittag 4 Uhr im■
j
-uro der Wohnungsbaugesellschaft vorgeführt wird , um im Verein

^ den Herren Traub und Köhler die noch schwebenden Fragen zu

». Verhandlung wurde dann auf Freitag nachmittag S Uhr
Inn wo *"' e Beweisaufnahme fortgesetzt und beendet werden
! u . Demnach werden die Plädoyers vermutlich Sams «>a 8 vormittag beginnen können .

Ein Schweroerbrecher festgenommen .
f>„r« 68 Hockenheim, 25. Juni . Die hiesige Gendarmerie verhaftete
Altern in Reulußheim einen 23 Jahre alten Verbrecher , der°r einigen Tagen mit zwei Komplizen aus dem Untersuchungs -
Mangnis in Bergzabern ausgebrochen war . Im Laufe der
Mersuchungshaft gestand er . daß er in verschiedenen deutschenradten insgesamt 16 Einbruchsdiebstähle und zwei Straßenraub -
fisKS 8 verübt hat , die noch nicht aufgeklärt sind. Die Raub -
n^ salle lHandtaschendiebstähle ) verübte er in Baden - Badenno Marburg in der Weise , daß er seinen Opfern Salz in die Augen" arf und ihnen dann die Handtasche entriß .

Das Unwetter über der Lahrer Gegend.
25. Juni . Das Unwetter , das am Mittwoch über die

Ww ^ i ?xcmarfun 0 niederging , hat auch an den Reben und an den
lichten , namentlich am Getreide , schweren Schaden ange -Met . Am schlimmsten hat das Unwetter auf der Gemarkung

Appenheim am unteren Berg gewütet , wo Bäume entwurzelt
■urden . Die Frucht der Arbeit eines ganzen Jahres^ vernichtet . Es wird Jahre dauern , bis der Schaden , der
N den Obstbäumen durch herunterschlagen der Aeste und an den
Men angerichtet wurde , überwunden ist. Im Dorf selbst ist den
lallen ' '3 <m Eisstücken manche Fensterscheibe zum Opfer ge-

Don einem Fuhrwerk gequetscht.
bd . Bruchsal , 25. Juni . Kurz nach 11 Uhr ereignete sich heute

^ riNlttag im Anwesen N i e b e r g a l l (Friedrichstr .) ein schwerer
Glücksfall . In der etwas abschüssigen Hauseinsahrt stand ein

5>
®ner Wagen mit Kohlen , der nicht unterlegt war . Er kam ins

Jollen und drückte die in der Nähe stehende Tochter des Herrn
- ^ vergäll an das Haustor . Das Mädchen erlitt Schnittwunden am
d-. il, Arm und Händen und eine starke Quetschung der Brust und
^ -Kückens .

Kraftwagen überschlägt sich.
Vier Mannheimer schwer verletzt .

— Bickenbach lBergstrabe ) , SS. Juni . Bei Bickenbach
ereignete sich ein schwerer Autounfall . Einem mit 4 Personen be¬
setzten Auto aus Mannheim platzte ein Borderreifen , so daß sich der
Wagen überschlug und die Insassen herausschleuderte ,
die z. T . schwer verletzt wurden und von der Sanitätskolonnt ab -
transportiert werden mutzten .

*
ot . Miesloch , 25. Juni . ( Jugendlicher Dieb .) Im benachbarten

Malsch wurde dieser Tage einem Werkmeister das Fahrrad , das er
am Eingang seines Weinbergs während der Arbeit hatte stehen
lassen , gestohlen . Die hiesige Gendarmerie machte als Täter einen
12 -jährigen Jungen aussindig . Er hatte das Fahrrad in einem
Fruchtacker versteckt und führte heimliche Fahrten aus ,
denen er schließlich ertappt wurde .

'S Ohlsbach ( bei Offenburg ) , 25 . Juni . (Schwerer Sturz vom
Dache. ) Beim Nachstecken von Ziegeln und Schindeln auf dem Dach
der Scheune kam der Landwirt Fridolin E ch l e zu Fall und stürzte
auf den Tennenboden . Er erlitt schwere Verletzungen am
Kopf und Wirbelsäule und liegt in bedenklichem Zustande im
Krankenhaus .

X Biberach (bei Offenburg ) , 25. Juni . (Vom Kirschbaum ab «
estiirzt .) Beim Kirschenpflücken stürzte der 10 Jahre alte Sohn des
abrikarbeiters Theodor Fischer vom Baum , wobei er beide Arme

brach und sich noch sonstige Verletzungen zuzog.

Zum Verbot des „Führer".
( Bit wir schon mitteilten , nmrt * die nationalsozialistische Tages¬

zeitung Führer " auf die Dauer von 4 Wochen verboten auf »
grund eines in der Donnerstagausgabe erschienenen Artikels „Brü -
ning als Asket — Abendessen für 1150 Reichsmark "

, worin behaup -
tet wurtp , daß Reichskanzler Dr Brüning und Reichsaußen -
minister Dr . Eurtius mit ihrer Begleitung auf der Rückfahrt von
England an einem Abend für Mk . 1150.— gegessen und getrunken
hätten . Hierzu erfahren wir von zuständiger Seite :

Die deutsche Delegation für England war auf her Hinreise Gast
der Hamburg — Amerika - Linie , auf der Rückreise des
Norddeutschen Lloyd . Wed »r (für Ueberfahrt noch Ver¬
pflegung sind der Reichskasse irgendwelche Kosten entstanden . Auf
der Rückfahrt von England nahmen an t >:m Abendessen von der
deutschen Delegation gleichfalls als Gäste des Lloyds der
amerikanische Botschafter nebst Gattin teil . Das Essen nahm ins «
gesamt IM Stunden in Anspruch .

Die Toten im Lande.
Bruchsal , 25. Juni . Vor einigen Tagen verschied in H e i d e I «

berg nach langem Leiden im Alter von 84 Jahren Oberregierungs -
rat Joseph L e n h a r d . Er war lange Jahre Direktor der Landes -
und Frauenstrafanstalt Bruchsal . 1912 trat Regierungsrat Lenhnrd
in den Ruhestand . Er war die rechte Hand von Ministerialrat Dr .
Jagemann , dem Reorganisator des badischen Gefängniswesens .

Jubilars.
Baden -Baden , 25. Juni . Der Vorsitzende der Hotel , und Gast -

wirte -Innung Baden -Baden , Karl König , seierlp sein 40- jähriges
Berufsjubiläum .

Nachrichten aus dem Lande.
RretS Karlsruhe .

B . Durlach , 25 . Juni . (Aus dem Stadtrat .) Eine frühere
Lehrerwohnung im neuen Schulhaus des Stadtteils Aue wird an
die Familie des Schuldieners vermietet . — Bei verschiedenen Bau¬
herren . die sich erbschaftlich in günstigen Verhältnissen befinden , wer -
den die Zinszuschüsse der Stadt für Baudarlehen ab 1 . Juli einge -
stellt . — Die Bezirkssparkasse verlangt für eine Reihe von Dar -
lehen Auswertung . Bei einem Teil wird Aufwertung anerkannt ,
bei einem kleineren Teil abgelehnt . — Nach der letzten Notverord -
nung des Reichspräsidenten können Gemeinden Reichszuschüsse zu den
Wohlfahrtslasten nur dann erhalten , wenn sie die gesetzlich zuge-
lassenen oder vorgeschriebenen Steuern in der erforderlichen Höhe
ausnützen . Zu diesen Steuern gehört auch die Gemeinde -
g e t r ä n k e st e u e r , die vorbehaltlich der Genehmigung durch den
Bürgerausschuß zu einem Mindestmaß von 5 Prozent mit Wirkung
vom 1 . August dieses Jahres in Durlach eingeführt werden soll
— Die Zahl der Erwerblosen beträgt 1781.

uz . Eggenstein , 22. Juni . (Modernisierung der ländlichen Kir -
chen.) Nachdem vor etlichen Jahren an der hiesigen Kirche eine
elektrische Turmuhr angebracht wurde , wird seit neuestem auch das
Glockengeläute elektrisch betrieben : jedoch schlagen die Glocken jetzt
lange noch nach, was unbedingt der Abhilfe bedarf . Immerhin
sieht man . daß auch auf dem flachen Lande die Technik vordringt .

nz . Neudorf , 3 . Juni . (Sanitätsübung .) Unter Leitung von
Dr . Haas (Graben ) und dem hiesigen Kolonnenführer Grund
veranstalteten am Sonntag nachmittag die Sanitätskolonnen von
Neudorf . Oberhausen , Kirrlach , Rheinsheim , Philippsburg , Hutten -
heim und Wiesental gemeinsam eine große Uebung , der gedanklich
eine Eisenbahnkatastrophe zugrunde lag . Die hiesige Freiw . Feuer¬
wehr unterstützte die Uebung tatkräftig . Der Vertreter des Kreises
betonte das exakte Zusammenwirken von Feuerwehr und Sanitäts -
kolonne . Kolonnenführer Grund dankte den Teilnehmern für das
gute Gelingen .

M . Bruchsal , 25. Juni . (Gegen die Gemeindegetränkesteuer .)
Am Mittwochabend fand hier eine Protestversammlung der Gast -
wirteinnung Bruchsal gegen die Einführung der Gemeindegetränke -
steuer und die Erhöhung der Biersteuer statt . Im Anschluß an ein
Referat des Verbandspräsidenten des Bad. Gastwirteverbands,K n o d e l - Karlsruhe , wurde in einer Entschließung gefordert , daß
der Bruchsaler Haushaltsplan auf andere Weise , als durch diese
Steuern , in Ordnung gebracht werden müsse.

M . Bruchsal , 25. Juni . (Aus den Vereinen .) In einer
öffentlichen Schlußübung an der Eisenbahiibrücke , die während des
Passierens eines Eisenbahnzuges als eingestürzt angenommen wurde ,
zeigten die Arbeitersamariter , wie man Verletzten sachgemäße Hilfe
angedeihen läßt . Die Kritik der Aerzte . Dr . Kappes - Karlsruhe
und Dr . Mai - Bruchsal , sprach sich anerkennend über die Leistungen
aus . — Zu einem echten Volksfest gestaltete sich das Sommerfest des
Athletiksportvereins „Germania " auf dem schattigen Kastanienplatz
der Reserve . Ein reichhaltiges Konzertprogramm . Ringmann -
schaftskämpfe (Germaniasportklub Heidelberg ) , Kinderpolonaise ,

ein vorzügliche , Bier schufen allseit «
..Froher Abend des evangelischen Jugend -

Glücksrad . Schießstand und
frohe Stimmung . — Ein
heims " beschloß diesen sogenannten Jugendsonntag im Bürgerhos -
saal . Das Orchester des B .K . Bruchsal , das ungemeine Fortschritt
gemacht hat , spielte klassische Stücke mit gutem Können . Lieder de-
gemischten Thors (Leitung Stadtpfarrer Köbel ) , dann Reigen uuo
Wanderlieder leiteten zum Jungscharspiel „Acht Tage im Ferien -
heim " von Dr . Karl Otto Horch über . Ein reizend gespieltes
Stücklein , das uns dartut , wieviel Segen aus Ferientagen , in denen
verständnisvolle Führer der Jugend zur Seite stehen , sprießen kann .
Ein schöner Abend , an dem ein großer Teil der evangelischen
Gemeinde seine Freude hatte .

! . Kronau , 25. Juni . (Sängerfeft .) Die Vorbereitungen zu dem
am kommenden Sonntag hier stattsiitdenden 75jährigen Stiftung ? -
fest des Gesangvereins .Lvderkranz " sind beendet . Bereits erhebt
sich das Festzelt , in dem sich 18 Verein « am Wettsingen vor den
Preisrichtern Eassimir -Karlsruhe und E . Kern -Frankfurt beteiligen
werden .

Langenbrücken , 25 . Juni . (Milderung der Arbeitslosigkeit .)
Seit Jahren liegt die Zigarrenfabrikation in unserem Gemeinde -
bezirk vollständig darnieder . Diese Woche hat nun die bekannte
Zigarrenfabrik Heinrich Ja codi . Berlin -Mannheim - Hamburg .
was wir bereits ankündigten , eine neue Filiale eröffnet . Das Gast -
haus „Zum Engel " wurde zur Zigarrenfabrikation umgebaut und
hierdurch den erwerbslosen Tabakarbeitern des Gemeindebezirls
wieder Arbeit und Verdienstmöglichkeit verschafft .
Kreis Offenburg .

1d Kehl , 25 . Juni . (Die Spartiitlgkeit In Kehl .) Mit dem Ende
des Jahres 1930 hat die Städtische Sparkasse Kehl ihr 80. Geschäfts¬
jahr abgeschlossen. Die Sparkasse kann trotz der gedrückten Wirt «
schaftslage mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr sehr zufrieden sein.
Wenn auch die Vermehrung der Spareinlagen die des Vorjahres
nicht ganz erreichte , so ist doch eine Zunahme von rund einer hal «
ben Million als befriedigend anzusehen . Die Spareinlagen sind
von RM . 2 026 906 .15 auf RM . 3127 659 .63 angewachsen , dazu noch
RM . 719936 .78 Aufwertungsspareinlagen , sodaß die Gesamtspavin -
lagen RM . 3 847 596 betragen . Die Zahl der Spareinleger hat sich
um 310 vermehrt und ist auf 3 381 angewachsen , wozu noch 6 746
Aufwertungskonten kommen .

Gs . Schiltach . 25. Juni . (Warenhaus - und Filialsteuer .) Die
NSDAP , hat den Antrag eingebracht , die Warenhaus - und Filial -
stpmr . die früher in Baden bereits erhoben wurde , einzuführen .
Dem Antrag wurde im Gemeinderat stattgegeben , vorbehalt¬
lich der Zustimmung des VürgerausschMes und der ministeriellen
Genehmigung . Nach der Steuerordnung ist Bestieuerungsmerkmal die
Zahl der beschäftigten Angestellten und Arbeiter in Verbindung mit
dem Mietwert der benutzen Grundstücke , Räumlichkeiten usw . Für
einen Angestellten sollen jährlich 50 RM . . für einen Arbeiter 30 RM .
jährlich erhoben werden . Daneben wären 5 Prozent des Mietwer «
tes zu entrichten .

Karten !

Else Rothschild
Thia Liberles

chaffenburg a .
Rostmarkt 10

Verlobte
M. Grötzingen (Baden )
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Offeriere für Freit « « und Sa « S t a g :
Maiifleifch . . . . 1 Pfd . Jt 0 .70
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bei Abnadme von 1 P d . Jt 0 .90
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Stadlklingen nur JiSK . 115.— mi » ZOjiibriaer
schrisil . Garanlie gegen feör giinstiac Ratcn .
»ahla . 1. Rate einen Monat nach Lieseruna .
Katalog » . Preisliste kostenlos u . unverbindl .
Srlb Millboff . Sollngen - OSlias 28. R - steckf .

(H5S4S)

Wir suchen noch

zwei arheffsfreadläc
redegewandte Herren
für leichte Werbetätigkeit . Wir bieten rväb -
rend einer kurzen Probezeit auskömmliche ,
sofort auszuzablenbe Provisionen . Bei Be -
wäbruug . yestanftelluna gegen zeitmähige
Veziiae . Keine kurzlebige Scklaqerlache . sou -
bern Dauerbeschästignng . Kur , gcbaitenc Be -
Werbungen von Herren mit gutem Leumund
unter Nr . X>1594 an die Badischc Preise .

crienc Stellen

Bell . Fräulein
in etilen bcss . Laden
als 8) »lontSrin oder
Berkiiiiserin sofort od .
1. J -uli ge' ucht. Le-
benslauf oder nähere
Angaben . Gebalt und
Zeugnisabschriften un -
bedingt erforderlich .
Angevote unier HM7 !)
an die S?>ad . Presse .

PllnNliche
WeiftuSb -Miacrin

gesuebt . Angebote mit
PreiSang . » nt . Z ^ 7z
an die B>ad . Presse .

Suche ver 1 . Juli
tüchtiges , jüngeres *

Jllidchon
s. häusliche Arbeiten .
Wivsler . Tullastr . 70.

Braves , fleihiges

MW «
f. Küche n . HauSbalt
auf 1. Juli gesucht .
„ GastbauS schäumen¬
den Alb '

. Bulach . 185a

Tüchtiges (1840)

Mädchen
für Küche u . HauShali
gesucht . Göpserich ,
GotteSauerstratze

jj
&i.

Tücht ., nicht zu juug .

Mädchen
Per sofort mit guten
Zeugnissen gesucht .
B-rand , Bernharvstr . 17

( 1916)

SWMlek
Ducke für meine

Schwester , welche die
vausbaltungSschufe be-
sucht hat . eiue Stelle
als Haustochter mit
Familienanlchl . Biel -
leicht zu Kindern oder
älterem Ebevaar . Ev .
Taschengeld , doch nicht
Beding . Augeb . u . Ä! r .
R22229a a . d . Bd . Pr .

Ziing . MljdlfM
ci9 am kinderlieb ,mit Näbkcnntn .. sucbt
wf . Stelle im Hau SV.
Gerwigstr . « 1. pt .. lks .
Taubere , pünktliche

Frau
die S I . als Treust .
Mädchen beschilft, war ,sulbt Büro zu reinig .
Ange -b. unt .
an d' c äVdifdK Presse
Filiale Werderplatz .

Gr . schöne

5 Z.-MllMS
ar . Wobnmans . . L Bal -
kons , reichl . Zubebör ,ev . Bad , auf l . Jnli
oder sväter zu vermiet .
Schulde , Gartenstr . H:\

lSH3Sb8 >

Sonnige

s 3 .-io )ira
KiiegSftr . 176 , Süd -
leite . Ecklage . in gut .
Hause , varterre , ante
Öefeu , Bad . el . Licht ,
reichl . Zubehör , bal -
diast »» vermieten . Zu
ctft . im 2. St . . 10—12
u . 3—5 Ubr . Tel . « 7» .
Sonntag nachm . nicht .

( 1654)
Schöne

Welche Firma
gibt mir Stellung .
Bin 3£> 5f . all . Stelle
ein Personenwagen z.
Verfüg ., auch f . Lic -
fer,wecke geeign . Sil -
ofserten unter XW70
au die ükad . Presse .

Suche schriftliche

Heimarbeit
gleich welcher Firma .
Angeb . unt . PSWlva

an die Bad . Presse .

Zu Büro - oder Ver -
kaufSziwecken geeignet .

Ladenraum
Leovoldstrabe , Mübl -
burger Tornähe . sof.
billig zu vermieten .
Offert , unt . H .B .8727
an die Badischc Presse
Filiale Haupwost .

K Zim .-Moftnmi!
(Z. Stock ) mit reichlich
Zubehör , aus 1. Okt .
od . srüber zu vermiet .
Näheres zu erfragen :
Wetnbrcnnerstr . 13. I .

(331569)

5 .W .-Ml !N !ZNg
Harbtwald -Stadtteil ,

aus 1 . Oki . zu verm .
Anzusehen 2— 4 Uhr
(werktags ) . *

Schirmerftt . 4, I .

i-ö Z .-Wchnung
evtl . in . Bad , in sonn .
Lage , auf l . Okt . od .
früh , zu Verm . Näh .
Friedeustr . 7 , Part .

Schöne , sonnige

4 Limmer -

Wohnung
mit gros !. T 'ielc , gros, .
Küche, Bad , Svclsck ..
kalt u . warm Wasser ,
Loggia , ? peichcr und
Gartenanteil , Wasch-
küche , Neubau 1928,
crstkl . Ausführnug ,
Weiherfeld , 2 Trepp .,
ruhige Lage , auf 1 .
Oktober 1931 zu verm .
Augeb . unt . F .W .13Z5S
a » die Badlsche Presse
Filiale Werderplatz .

i 3im .-2Boljnunfl
geräilm ., in schön , u .
ireier Lage , in . Diele ,« taaenheizg . usw . auf
1. Juli od . sväter zuvermieten . Näb . Feld -
bergstr .15, II rcl .wtlß

<FH 3966 )

3 M .-WnliiilW
Näbe d . Strabeubabn -
baltestelle , ohne viS -S >
VIS. zu vermieten .
Kniellnorn , Sisenbabn -
strafte 15. <FH4lU7 )

Bessere
4 Zimmer -

» Hb S/i Z . Mobnui .q
nebst einer kl . Werk-
sielte und BÄro oder
Lagerraum zu vermiet .

Näheres - « . Saas ,
Herrenstr . 54 (1M01 )

Schöne
i Zim .-Wchnunn
fof . od . sp . zil vermiet .Ulanvrechtttr . 12 , a. et .

« b 1. Qltob . od . wät .
3 Zimmer -
Wohnung

nebst Zubehör , nebst
StocNverkbeizung . in
!>er Gebhard strafe zu
vermieten . Zu ersrag .
releton 271 < (1323)

i Zim .-Wohnung
kiochmod. . Elagenlieiz . .
ikörnerstrake 5,6. nächst
Metuvreunerftr . l .Oki .
od. früher frei . Näh .
part . »d . Tel. tllU •

3n Ettlingen
ist schöne, sonnig «
3 Zim .°W " kNny
an ruhige Mieter so -
fort zu vermiet . Kein
Neubau . Zu erfragen
unter C ZSWSa in der
Babischcn Presse .

Dreizimmer -
Wohnung

Gebhardistrasze 1Z, ev.mit Garage , aus 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3151

3 ZllIl .-WOl,UNü
zu vermieten , mit od .
ohne Garage in der
Moltkeslratzc . Näheres
Masaustr . U . •

rtit der Nähe Baden -
Baben , Bahnstation ,
iilr eine grofte , sonnige
?' 3 Z .-Wolinung
mit Tiele , Gas . El .,
Wasser , an ruh . Leute
zu verm . Wo sagt unt .« 23254a d . Bad . Pr .
Neu berg . schone 2 Z .»

Wohng .. 2 . St . Stb ..
? urlachcrstr „ sofort ?u
verm . Aug . u . 913 *66
an die Bad . Presse .

Schloßplatz 10
2 Tr . hoch, sind »we >
schön« , gut möbl . Ein -
zel^immer , mit el . L .,
Bade - u . Telesoniele -
genhxit . in gut . Hause
an bessere .Herren per
sofort od . spät , preis -
U>ert zu verm . *

At mW . Zimmer
sep. , au bernfSt . ?>errn

vm . «xrvvr «»zcnur .Z^
IV , l . a. ? udwigsvlab .
Gut mW . Zimmer
billig sofort >u verm .
Garteuitr . 10 . II r . , r .

( 1006J
Gut möbl . Zimmer

»u vermiet . ( ivH40 ' >)
Kaiserktr . 135 . 1. St .
Gut möbl . Zimmer , el .~ au tri . berutStät .

ame oitr Herrn auf
1. Juli zu vermieten .
Bluiiienstr . 4 . IT ., r .
Anznseheu ab iz llhr .

(FH -I048)
Möbl . Mansarde

au vermiet . ( FH40rn )
gihe tfelitr . <8. 3. St .

Schönes gut v,obt .
~

WA minor
au aeb . Mieter ( in ) zu
nremieteii . ( FH4 « ' N
Gartenstr . 5t . 3. St .

KarlStor , gut möbl .,saub . Zimmer 20./' ab -
>ugeb . Gartenstr . 23. 11

<FH10411
Gut möbl . .lim . f . 25
M fof . zu vermiete » .
Wilhelmstr . ? 3. , V . r .

(FW13331 )
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten . (FD3996
ilaiferstr . iß « . IV .. r .
hj » t möbl . Jim . , sev .

Eina ., yjöfic Äauptv . .
z. vm . BtIraerstr .Z2 .IIl
Grof >?Ä. leeres sev.

m vermieten , auch für
Btirozwecke oceianct .

Ii erfragen Pseiffer .
ouglasitr . 10. »I1

Schön möbl . Zimmer
»u vermieten . ( fVi4040
Sosienstrake 18 , Sf .
Doualasstr . 2, 3. St .
gut möbl . Zimmer

m . Klav . fof . z. verm .
>4040 )

Pon Beamtewfamilie
(3 -.rw . Pers .) wird
zum 1 . Oktob . groß « ,
schün « , gut anSgostatt .
4 Z.-Wohnung

!u griter Wobnlage
qesiicht . An «eb . unter
$ 38ti7

_au d . Bad . Pr .
Jung . Ehepaar sucht

1 Zim .-WohmiW
auf 1. Juli . Südstadt
bevorzugt . Ami . mit .
» .*9 .13336 an Bd . Pr .
Filiale Werderplatz .

Möbl . Zimmer
Nähe Haiww . gesucht .
Offert , unt . SW .87Ä
an die Badifche Presse
Ftliai « HauPwoft .
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Aus der LandeshaupfftaSt .
Karlsruhe , den W . Juni 1931.

Was der Obsl -Großmark! brachte.
Erosjes Angebot an Kirschen und Erdbeeren .

Mit Kartoffeln war der Karlsruher Eroßmarkt am
Donnerstag gut beschickt : es gab reichlich neue einheimische wie neue
italienische und belgische , außerdem noch einen kleineren Posten
alter . Letztere waren begehrt , besser dagegen die neuen . Recht gut
war auch der Gemüsemarkt versorgt . Es gab viel Wei 'glraut ,
Wirsing , Spinat , grüne Bohnen , gelbe Rüben , Karorten , Kohlrabi ,
grüne Erbsen und Rhabarber , außerdem noch in kleineren Mengen
Blumenkohl und Rotkraut . Bis auf einen kleineren Posten Blumen -
kohl war alles einheimische Ware . Die Nachfrage blieb hinter dem
guten Angebot zurück. Sie war im allgemeinen nur mittelmäßig ,
gering war sie nach Rhabarber . Auch nach Kopfsalat und Salat -
gurten war das Interesse nicht groß , obwohl auch hier das Angebot
gut war . Spargel war nicht mehr so reichlich als fönst vertreten ;
auch hier war die Nachfrage nur mittelmäßig .

Auf dem O b st m a r l t gab es vor allem sehr viel Kirschen
und Erdbeeren , sodann Tomaten und in kleineren Mengen
Tafeläpfel . Tafelbirnen , Aprikosen , Johannisbeeren . Himbeeren und
Heidelbeeren . Lebhaftes Interesse herrschte nur für Kirschen und
Erdbeeren ; mittelmäßig begehrt waren Heidelbeeren , und nur ganz
geringes Interesse war vorhanden für Tafeläpfel , Tafelbirnen ,
Aprikosen , Johannisbeeren und Himbeeren . Auch für Bananen .
Zitronen und Orangen war die Nachfrage recht gering , obwohl das
Angebot an Bananen und Zitronen reichlich war .

Das Ausland war vertreten , und zwar Holland mit Blumen -
kohl , Salatgurken und Tomaten ; Belgien mit Kartoffeln ; Frankreich
mit Tomaten : Italien mit Kartoffeln , Zwiebeln . Zitronen , Toma -
ten und Aprikosen ; Spanien mit Orangen und Aprikosen : Aegypten
mit Zwiebeln : Westindien mit Bananen ; Kalifornien und Austra -
lien mit Tafeläpfeln , und Neuseeland mit Tafeläpfeln und Tafel -
birnen .

Tennisturnier in Karlsruhe.
Paula o. Reznicek nimmt am Turnier teil .

Dem Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein ist es gelungen ,
die frühere deutsche Tennismeisterin , Paula v . Reznicek , für
das Karlsruher Tennisturnier zu verpflichten . Sie wird schon heute
Freitag , wie sämtliche auswärtigen Ranglisten - Spielerinnen und
- Spieler ihre erste Runde absolvieren .

Der Tag der Tiere .
vom Karlsruh « Tierschutzverein wird uns geschrieben :
Der Romane ist im allgemeinen nicht tierlieb . Auch das Bei -

spiel des größten Tierfreundes , des Franz von Assissi , tonnte seine
Landsleute nicht bessern . Noch heute wird dem Reisenden durch den
Anblick so mancher Unvernunft und Grausamkeit des Südländers
gegen seine treuen Hausgenossen und Helfer viel Naturschönheit ver -
gällt . Doch einen hübschen und nachahmenswerten Brauch hat man
in Spanien : das Fest der Tiere . An diesem Tage bekommt
jedes Haustier eine „Torte " beschert . Es ist das eine Art Gebäck je
nach dem Geschmack des Tieres bereitet . Vielleicht will der impulsive
Spanier damit so manches im Lauf des Jahres an seinem Mit -
geschöpf begangene Unrecht gutmachen . Jedenfalls soll Spanien uns
Deutsche nicht beschämen, und wir wollen nun am kommenden Sonn-
tag auch unseren „Tag der Tiere " haben . Wir wollen unseren
Vierfüßlern keine Torten backen, wir wollen nur jeder ein Scherflein
dazu beitragen , daß den leider so vielen Tieren , die durch mensch-
lichen Unverstand und gefühllose Härte trank , elend und heimatlos
geworden sind, geholfen werden kann .

Gerade weil die Zeit so schwer ist, müssen wir denen , die es
«och schwerer haben , helfen . Ein paar Pfennig hat auch heute noch
jeder übrig , der Tierschutzverein will sie sammeln und treu ver -
walten . Auch unsere Kinder bitten wir um Hilfe — und was täte
wohl ein Kind lieber , als einem Geschöpf Helsen , das hilfloser ist als
es selbst ? Euer wohlgepflegter Hund und eure gutversorgte Katze
zu Hause würden selbst gern ihren Wurstzipfel oder ihr Tellerchen
Milch für ihre notleidenden Genossen geben , wenn sie es wüßten .
Denn das Tier ist gut , nur die falsche oder schlechte Behandlung des
Menschen macht Tiere böse.

So bitten wir denn für den Sonntag um gütige Herzen und
offene Hände für die Tiere , die derselbe Schöpfer schafft und erhält
wie uns . E . J .

*

Siidfunk . Das bekannte Orchester der I . Karlsruher Mando -
linen - Gesellschaft unter Leitung des Herrn Kammer -
mufikers Gebhard führt das heutp abend durch den Großsender Mühl »
acker von Karlsruhe übertragene Konzert aus . Beginn der Ueber -
tragung 19.45. Das Programm sieht vor : 1. Roma -Torino von
Dom . de Giovanni , 2. Bulgarisches Ständchen von F . Meysel , 3.
Alka Zingara von A . Förster , 4 . Gavotte von Kaufmann . 5. Drei
Volkslieder . 6 . Valletmufik aus Rosamunde von Schubert .

Polizei und Notverordnung .
Die Polizeibeamlen prokestieren gegen die Kürzung ihrer Bezüge.

Am Donnerstagnachmittag fand im vollbesetzten Eolosseumssaal
eine Kundgebung des Landesverbandes der Polizeibeamten
Badens e . V . statt , die von der dienstfreien Beamtenschaft der
Städte Bruchsal , Pforzheim . Baden - Baden , Rastatt und Karlsruhe
besucht war . Auch der Badische Beamtenbund , der Verband der
Gemeindebeamten usw . hatten Vertreter entsandt ; ferner bemerkte
man einige Mitglieder des Landtags .

Nach Begrüßungsworten des zweiten Landesvorsitzenden
K i r ch n e r -Karlsruhe folgte ein Referat des Verbandsgeschäfts -
führers Schimmele . Der Redner begann mit der Erklärung :
„Die Polizeibeamtenschaft ist nicht hierher gekommen , um zu sagen :
Wenn das nicht so oder so sein wird , wird die Polizei unzuverlässig
sein . Dienst ist Dienst !

Die Zuverlässigkeit der Polizei liiht sich nicht kaufen ."

Der Redner beleuchtete dann die minimalen Einkommensver -
Hältnisse der Polizeibeamtenschaft und legte dar . daß die neue Not -
Verordnung in sehr vielen Punkten eine Aenderung erfahren müsse .
Die Polizeibeamtenschaft , so führte er aus , sei bestrebt , nach wie
vor ihren schweren Dienst zu verrichten ; aber auch die Regierung
müsse besorgt sein , daß die körperliche Konstitution der Beamten er -
halten bleibt , um allen Widerwärtigkeiten begegnen zu können .

Die Sonderstellung der Polizei verlange ihre Herausnahme aus
der Notverordnung .

Der Referent schloß mit einem rückhaltlosen Bekenntnis zur repu -
blikanischen Staatsform , und fand stürmischen Beifall .

Darauf ergriff der Landesvorsitzende H ö l l e i n das Wort , um
nachdrücklich eine gerechte und sozialere Gestaltung der Notverord -
nung zu fordern . Zusammenfastend erklärte er : Wir protestieren
gegen die ungleichmäßige Verteilung der Lasten auch durch die neue
Notverordnung , gegen die unsoziale Kürzung der Kinderzulage ,
gegen die Kürzung der Kleinsteinkommen , gegen die Ausnahme -

behandlung der Kollegen in den Ortsklassen B , C und v , und entw
lich gegen die Behandlung der Kriegsbeschädigten .

Einstimmig wurde folgende
Entschließung

angenommen :
Die im Saale des „Tolosseums " in Karlsruhe versammelten

Polizeibeamten aus Mannheim , Bruchsal , Pforzheim , Baden - Ba «
den , Rastatt und Karlsruhe erheben gegen die neue Notverord -

nung der Reichsregierung vom S . Juni 1931 schärfsten
P r o t e st.

Die an sich schon durch die Sonderstellung der Polizei in
amten - und besoldungsrechtlicher Hinsicht sehr schlecht gestellten
Polizeibeamten können keinesfalls mehr irgendwelche Kürzungen
ihrer bereits unter dem Existenzminimum liegenden Bezüge hin »

nehmen .
Sie lehnen die unsozialen Bestimmungen dieser Notverord «

nung , wie sie insbesondere bei der Kürzung der Eehaltsbezüg «
der Beamten in den niedrigen Ortsklassen und bei der Kürzung '
des 1 . Kinderzuschlags zu Tage treten , grundsätzlich ab .

Bei aller Bereitwilligkeit der Polizeibeamtenschaft , auch in
Zukunft unbeirrt und unbeeinflußt in der gewohnten zuverlässigen
Weise wie bisher den schweren und gefahrvollen Polizeidienst zu
verrichten , glauben die Polizeibeamten nachdrücklichst darauf auf -

merksam machen zu müssen , daß ein von häuslichen Sorgen be«

lasteter und überhäufter Polizeibeamter in der heutigen Zeit kaum
den an ihn gestellten hohen , dienstlichen Anforderungen gerecht
werden kann .

Aus diesen Gründen fordern und verlangen die Polizeibeam «
ten von Regierung und Parlament , nicht zuletzt im Jnteresse ^von
Volk und Staat , eine Herausnahme
lizei aus der Notverordnung .

>er gesamten Po «

Sport am Staatslechnikum .
Ganz unbeobach 'pt wuchs im laufenden Semester am Staats -

technikum Karlsruhe aus eifrigem Training eine junge , beachtens -
werte Fußballmannschaft , die nur von gutem Sportgeist
getragen ist Die langersehnte Probe war ein Freundschaftsspiel
gegen « ine kombinierte Mannschaft des K .F .V . , das allerdings zu
hoch mit 4 :2 ehrenvoll verloren ging . Die letzte Woche bescherte
d,?r Mannschaft einen schönen 7 : 1 Sieg gegen Berka 2 und am Diens -
tag , den 23. Juni gelang es gegen Berka 1 nach hartem Kampf
ein 3 :2 zu buchen.

Wie uns mitgeteilt wird , tritt die junge Mannschaft am Sams -
tag , den 27. Juni im Stadion zu F r e i b u r g gegen Universität
Freiburg an . Sväter wird die Universitätsmannschaft <wm Rück¬
spiel in Karlsruh « erwartet .

W dem SarlsriiSer SerWs« .
Bor dem Schnellrichter .

Im sog. Schnellverfahren wurde vor dem Amtsgericht Karls -
ruhe gegen den 31 Jahre alten wiederholt vorbestraften ledigen
Kraftwagenführer Hermann G . aus Ettlingen wegen Hausfriedens -
bruchs , Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung
verhandelt .

Der Angeklagte betrat nach der von Erstem Staatsanwalt
Dr . Weiß erhobenen Anklage am Dienstag abend die Zunftstube des
alten Schlosses in Ettlingen , wo der Fürsorgeausschuß eine Sitzung
abhielt , obwohl er zu dieser Sitzung nicht eingeladen war . Trotz
wiederholter Aufforderung des Vorsitzenden , Gemeinderats Mackert ,
sich zu entfernen , verweilte er dort / Er mußte mit polizeilicher
Hilfe aus dem Saal hinausgeführt werden . Die Sitzung erfuhr
durch das Dazwischentreten des Angeklagten eine Unterbrechung von

landliedes in Pfuirufen und stimmte mit mehreren Genossen die
Internationale an . Mehrere Gendarmeriebeamte suchten den Ruhe -
störer zu entfernen . Er weigerte sich , mit aufs Rathaus zu gehen .
Während des Transports zum Onsarrest — es war ihm die vor -
läufige Festnahme erklärt worden — mußten fünf Gendarmerie¬
beamte vom Gummiknüppel Gebrauch machen , da ihnen E . heftigen
Widerstand leistete . Er ist außerdem wegen Veamtenbeleidigung" örten Sitzung des Fürsorge -

Vorstrafen des Angeklagten und seinen schlechten Leumund eine

1 Voranzeigen der Veranstalten
Jobauuisfeier im Siadtgarten . Am SamStag . den 2 %

Juni . 20 Uhr . findet die , infolge unbeständiger Witterung am MitAo «
ausgofallene Johaunisfeier . verbunden mit einem Festkonzert des Pb » ,
har'inoniscben Orchesters , unter Leitung von Herrn Munkdirekivr
Jrrgang . statt . Die Veranstaltung ist mit einem Feuerwerk , benga
» scher Beleuchtung »es See ? und imt Anlagen , sowie dem Abbrennen
des üblichen , „Johannisseuers " aus dem See verbunden . Um dem 0 *®

mühte die Heranstaltunq
tag , bcjj .;c !ortttituvoft , ikaiser -Alle « Ii Tie diesjährigen spritfun « "'

vorsviele finden am Freitag , den 2» . Juni , Dienstag , den 30. 0 » » ; ,
Freitag , den 5. Juli . Dienstag , den 7 . Juli , icweils abends um 548 1» * '
im Konzertsaale des Konservatoriums . Wie aus dem Programm zu em
nehmen ist . werden <iomvositivn <n der Jnstrumental - Knnst , von Brabm ?-

" ' "iir Violine und Klavier von Dcartiiu -Hau,du . Klavier - Trio . Zonale sür ^ » »» „ —••• ,«'ort --Tinsonie fitt Orchester von Sandn , La lollia von Eorelli uiw . iL
~

t. Vorverkauf bei MusikalieichaiMung örtfc Muller » no

ei»
Hon '

röeoör gebracht
Tafel , Kaiserstrahe .

SafS Museum . Heute abeivd gibt -die Kapelle Knud Xalaan
lebte ? Sonderkonzert mit solistischen Darbietungen . _ Am
tas , 3&J3uni " '

■
rtuniui irni luuui 'uR'ii —-- u -

. . . . . findet der Abschieds - und Ehren - Abend der Kavelle ftajg
x CasS Odeon . Heute , Freitag , ist der lebte Abend heiterer un^

iert.

x unje ^ >eiue , ü- rcuag , in «ti «viuui ,
moderner Musik der Kavelle Dolezel -Haas - Mahaaonuy mit besonder
ausgeivahltem Programm . Am kommenden Montag , deu S!>. Juni . V.
lehren - und Abschiods - Abend der gesamten Hauskavelle . ( « iehe auch
Anzeige )

mit
ist wil

ffilmschan.
Palast -Lichisvlele . Herrcnstrafte 11 . „D e r Tan , vusa r*. ® i«f

Ehekomödie in 24 Stunden . Der Ta »»Husar ist , schon der Name zc >Ä :
an . wieder einmal cin Film aus leuer Welt , der das Leben freunM 'S
kaschierenden Operette , in der fesche Lentnants ungestraft au » dc>>
Arrestlokal entkommen dürfen und fchihte Frauen den grimm «n Herr .
Oberst milde stimmen . Mit einem Schwank soll man nicht rechten , » n

. .Der Tanzbusar " gibt alles , was so einem Schwank recht ist. Os ^
K a r l iv e i S macht seine Sache ausgezeichnet und charmant , so aar
auf Star heraus , mit der Gutmütigkeit des Bielbegehrien . Seinen Leu
nant - Tenor und Tcnor - Lcninant gibt er zudem ohne « unlichkeit . . ¥!""
Ehrlich und Julius Falken st ein sind aucl

». ocrir muioe niinincri . o>ui twicm « iyivui » . iuu. uuiu uiwi iLunv. . . f
. .Der Tanzhusar " gibt alles , was so einem Schwank recht ist. Os ^~ M " I " !> charmant , so gar n >-°

begehrten . Seinen %S}L
i ohne Sittlichkeit . ,A .Ä

J dabei und ) i« rt« tto °

Wabl der Darsteller entscheidet . Das Publikum lacht über Ehrlicho <-0
liehe Tb«ater5irekwrkom,ödie , über seine trockenen Nebenbelbernerkung ^^
die erst der Tonfilm richtig auswerten kann . Ernst Verebes ho" , >,
wieder seinen Lacherfolg . Das Husarenlied von Willn Eugel -Berger
Viguv . das Karlweis und er singen , bat Schmih . Man wird es vo
überall hören . Zwei bloirde Frauen müssen sich dieseSmal .Konkurrc
machen , und „ var sind dieselben verkörpert durch die herbe Friodl
Ii « und die keckere Greil . Theinier . Albert Paulis Welt fetjji ,
Oberst waschecht und grimmig . Dazu ein reichhaltiges und «» ? « *!>""
tes Beiprogramm .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
alt-Todesfälle . 24 . Juni . Edmund Kutterer , 1 Jahre 26 Tage

| 1 ~ " rer. Aröettcr ; Jakc » Pfeil , © Hern., 58 S - dre
iiini : Friedrich W e i tz. Ehem . , «0 Jahre alt ,

. väh » l «. Ehem . . 60 Jahre akt . Schneider :
Vogel , ledig . 22 Jahre alt , Stickerin : Karoline Ä i e S, geh Stier

Vater : Einil Kutterer . Arbeiter
Aut »halter . — 25. Juni :
Meister : Theodor S

76 Jahre alt , Witwe von Adolf Ries , Äürsteusabrikant .

„ » im» » » » !» » » » >» » i» » » i» » i» » » iiii »

E 2 P . Darncnstrümpke .
| prima Mako . . . .
: 1P . Damenstrllmpfe .
s kilnstl . Waschseide ,
e platt , od . Seidenflor
5 2 P . Hertensoeken .
| moderne Muster . .
| 2 P . Strand -Söckchen .
| weiß . . . . . . .
§ 1 P . Strand -Söckchen .
I reine Wolle od . Lei -
E denflor
I Damen -Hemden .
s Achselschl . od . Trä -
e «er . mit reich . Stick .

85* 1

85 * |

95 * 1

95* I-
95 * 1

Pa^ inÄ ^röS: 95* f
95* 1
95* 1
95 ^ 1

95 ^ 1

I Herren -Jacken .
| makofarbiie . . , > .
z Damen -Schlnpfhosen ,
| echt äeyptisch Mako
= Damen -Schlupfhosen ,
£ gestr . Kunstseide
i 6 Damen -Binden , un -
| gebleicht

Einsatz -Hemden ,
wß .Trik .m,wasch - OR n
echt . Eins . Gr . 4 «W

Damen - Pullover ,
jhne Arm , in viel . QB »
Farben sortiert .

i 3 m Wüsehetuch , Qfjj» E
| weiß zus . E
E 2 m Waschmusseline , QR » E
s in sol . Mustern zus . ou E
| 2 m Sport -Zefir . uni QS» |
» und gestreift . . zus . =
- Im Bett -Damast . n E
s 180 breit , gestreift . -
\ 1 P . Turn . od . Bade -
= schuhe mit hocheeh . QR » =
E Gummisohle . Gr .31/42 » U '" -
s =

I Iiiiiiiiiiii im

TAG E
Salatseiher , Aluminium . 24 cm 954
Fleischtöpfe . Email , gr . 24 cm 95 4
AermalbUgclbrett m, Moltonbez . 95 .!
Kuchendraht m . Buntform zus . 95 .?
Fischmesser . Soling . Stahl 4 St . 954
MUchtopf . Steingut , 2 Liter 95 4
6 Teller , tiet o<3er flach
gerippt 95 4
Likörservice mit Nickeltablett 95 .?
Kokosbesen mit Stiel . , > . 954

Kernseife , ca . 200 gr . Ia .
hellgelb . . . . 8 Stück 954

Straßenroller mit Holzrädern 95 4
Holz -Auto mit Sandformen 95 4

Schmoller

jiiiiiiihiiiiiiiiiinmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
i Stehumlegekragen , QR » -
| mod . Form . 3 Stück -
| Herren -Hosenträger -
E Garnituren in Ge - 0 ^ , E
E schenk -Karton Pack . " " jj
E H 'LedersportgUrtel OR » i
| mit Dorn u . Schließe z
5 Fert . Schleifen , färb . QJj » z
| mit Schild . 2 Stück -
| Selbstbinder , in mod . DR « i
= Mustern u . IClubstr . w s

E Herren -Strohhüte
E in versch .Formen
| und Geflechten . QR.» -
- alle Weiten . ■ <>J ^ -

E Herren -Sportmüitzcn , |
z schikie Muster und Qfi » =
- Farben au '

|
I Eleg . Klelderpasse . -
- Crepe de Chine , mit Qfj « -
| Valenc .-Spitzen s
= Klelder -Gamltur , QR » |
5 Cräpe de Chine . • . s
= 12 D ' HohlsaumtUcher QRjjr I
| weiß E
| 12 Stück K 'Tasehen - QR » -
= tücher . Karo Linon ou |
- S Stück H 'Tücher . OR ? !
- bunt 8a ^

|
E 2 Klöppel - Hemden - Qjj ^ s
z passen . . . . . . uu |
I 12 m Klöppelspitzen . K » -
| ca . 6 cm breit . . . ou ' |
= 2H m Valenc .-Spitzen QJJ» =
| mit Bogen . . . . öu =
i 5 m Stickerei -Träger QJjj» \
| mit stumpfer Kante E
| Blumenseife , 10 Stück QR » =
E lnCellophaa,ca . 700gr E
i ( ORolI.Krepp -KIosett -
z Papier „ Diskret " . QR w E
1 Rolle 4 200 Gramm «W ,f

|
Tun

werden rasch und preiswert angefertigt In der

Druckerei F. Thiergarten Karlsruhs

Holzitälle 13x60 m
,u verlause «. •

Ludwig Griesinger , Eggenstein
Tel . KarlSr . 89S8.

Täglich 100- 150 Ltr .

Molkereimilch
sind zu vergeben . An -
geböte unt . H.Z .87W
au d>e Badische Presse
Filiale Hauvtpost .

Transporte
Mit Lieferwagen führt
billigst aus : (1837)
Mitschele , >Tel . 43S9.

Zu verdauten

Schlafzimmer
oolieri . 1 Bett , 1 Svie ^
S- lschr .̂ . 1 Waschkom.
mode m. Marmor u.
Spiea .. 1 Nach« . 200 .4 ,
VluichoiwauM ^ .ijlur '
» arderobe 15 Jl . Kii -
chenschrank i' tcfi«
u. Sltiwag . 16^ . Kin¬
derstuhl 4 Jl . gröblich .
Ublaudstr . 12. ft » 4030

tschlaizimmerl~
| eiche, wenig gebr . ,
| 22IJ Jl . (1911) |

Httber ,
Möbellaaer .

Waldsirabe 28 .

Schlafzimmer
Eiche. ES handelt sich
hier um ein Schlaf -
Ämmer , welches schon
längere Zeit steht und
da» wir bisher nicht
verkaufen konnten .
Anßerdem hat das

tmmer
einige kleine

hler . Wir bieten
nen daher dieses

Zimmer zu nur 45tKH
an . DaS Zimmer ,
welches in Heller Tö -
nung gebeizt ist . be -
steht auS : 1 bretteil .
Garderobeschr . m . Jn -
nenspiegel und vollen
Türen , 2 D ĉttstellen ,
2 Nachttische m . weih .
Marmor , 1 Wascht, m.
wft . Marmor u . SVie -
gelanss ., 2 Stühle . 1
Handtuchhalter . Wenn
Sie für cin gilt . eich .
Schlafzimm . Interesse
haben , besichtigen Sie
ilnverb . dieses Modell .

Möbelhaus

Carl Baum & Cd.
Erbvrinzenstrafte 30.

— Kein Laden —
Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Nücheu

Teilzahlung .

Schlafzimmer
gebr ., wottbill . abzug .

Erbprinzenstr . S4,
MöbelgeschSst . »

Gutes Deckbett
25 Jl . 2 F - derunter -
beiieu 4 20 Jl . aus
gut . Cause zu verkf .
Adr . »u erfr . u . Nr .
LS8K0 i. d. Bad . Pr .

Weißes

Schlaf-
Zimmer
Ich habe Im Auftrag

ein hochherrschasilicheS
weißes , Ia Schlafzim -
mer , mit 180 cm brel-
tem Schrank, mit In -
nen'sviegcl u . Stosfbe -
spannnng billigst ab-
zugeben .

Möbelhaus

maier uieinlieimer
32 Kroncnstraftc 32

Einzelmöbel
Itür . Kleiderschrank,

neu . ZS Ji . Kückien -
kredenz, geschl. schöne
Form , neu , böM, Fri¬
siertoilette , eiche, neu ,
jtrisiallsPicgel (15 Jl .

Huber , Möbelianer ,
Waldstr . 28 . (1N0 )

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
schwere volle eiche , m.
Jnnensvieg . , nur 530.«
8 Humboldustraste 8

Schreinerei .
Steil . Robhaarwair .

m. Keil , schöne Bei -
ten , Mairaben . Feder -
betten , Chaiselongues ,
Sofas u . Diwans lebr
bill . « : vtf , b . Walter .
Lutwig - Wilbelmftr . 5 .

Kohlenherd
mit Nickelschiff, sowie

Gasherd
Junter u . Nub ,

mit Backofen, bill . z»
verkaufe» . *

Werderstrab « 2 .

Reich geschnitztes
ReNill -Biilett

Pol . Biicherschrk. S3 .« .
pol . Schrank 33.Ä , eich .
Waichkom. 56JI , Flur -
gard . 37. « , Herrenz .-
Tisch 53. « . gr . weiß .
Schrank 50 Jl , Aus -
zugti 'ch 35 Jl , bei
Kastner, Douglasstr .26

(1912)

Gebrauchte

Klaviere
euter Marken von
Klk . 200 .— ab , bei
»riinstiKer Haten -
aahluns u . Garan¬
tie , Pianoszur
Miete . Ailein -
vertretune erster
Markenfabrikate .

ffiusikhaut

fe§«hlcilei
Kaiscrstr . 175.

»urr - ntr . bs
'
n,

'
s . et .

( f?® 133<jll
Zu verk. : Gebrauchte

Druckmasckiue f. Pri -
valgebr . . üliarke . Rö -
dcrlal " mit 7 versch.
Schristen . Setzkasten ,
Setzavvarat u . sämil .
Zubehör . Pr . »50 RM .
Ebenda ist ein gebr . ,
Zsl . Gasherd bill . ab-

a
. 05. Kühuer . D « r-
, Palmaienstr . 6.

Schuhmachereinrlchtg .
Leist., Lederwalz -Ma -
schiue. Kückenlchrk. zu
vkf . Schlitzenstr . St .III

sFNlüi ?571
2S
an

A. Beiler . Waldsir . LS
(FH404S )

6öjreiömn | (ö . «

Neuer GaSback»^
^ /

MmMine
Staab . HerrennKA

Herrenrad 28 iifj<
meiirad w . tteU - 19,
ötioa ,

D .- tt .
schön , 37 U. 47 .
itthl. gest.

Dame n r « d ß
noch neu , nm»a .M
billia abiu9j -byn 'gtjJ ^
Körneritr .

Gut erhalte ''^ «

in verk . Dem .
etitbrWittJä ^

Tiesgebaui .
wagen au paÄ
« uifenf

wb , f. au ' /r»totf . 1 . «»urw '
bor ) , zu vern . „
Schwarzwaldsik .

^ ^

Rüde . Brust ^
»--

Wß '. « Kch

Rottweiler w 0 , « j
Höbe . 1«
PreiS na« " !

Hund®
werden 'JLj artK'isS
zur Dressur °
Angeb L»« Prell«-
an die
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SiidwesldeirtscheJndusfrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Die Reichsbankhält am Devisenmarktdas Heft in Händen.
. « vwchrlchlacht, dt« bte deutsche !K«td>8banf feit tvem 1 . Junt 4 . 3 .

Markte der auMän >M1d>en SoWunflsnrttttJ #u Ichlagen hatte , stellt ohne
das Schwerste dar , was Deutschland seit Stabilisierung der Reichs-

im November 1923 durchgemacht bat . Jode Berechnung über den Um-
der ausländischen Ktedtt «bzi«bungeu wurde dadurch über den Hausen

Surfen , daß diesmal im Gegeniav zu früheren Wichru»v» krilen auch
Mbourskredit « zu? Kündigun « gela ' ' ' '

Durch
gelangten , und gerade ihr Rückruf fte«.

. urch nichts wird die Situation , in der
«chioebte , besser illustriert als durch die Tatsache, daß der

Sbankpräsident Dr . Hans Luther am vergangenen Sa ms -
t » Ii t a u f und dran w a r , nach London » u fliegen , un dem
lii

"'ioeme«t der Bank von England . Montaane Norman und den eng -
ä » Staatsmännern ten ver»ivcijelien Ernst der Lage Deutschlands vor
IS # zu führen , «veröde als sich Dr . Luther zum Flugplatz begeben

traf die erlösende Äotschakt Hooveri ' auS Walhtngton ein . die am
u,Meit Devisenmarkt den Umschwung brachte.» en man dem Reichsbankdireklorium auch öen Vorwnrs nicht ersparen

es die Verhältnisse von vornherein zu sehr aus sich zukommen
® k ist andererseits doch anzuerkennen , daß man bei dem Institut
^Z»rend der Krise die Ruhe keinen Augenblick verlor und damit unend -

viel zu dem befriedigenden Nusklang der Schwierigkeiten beitrug ,
geringst« Nervosität hätte genügt , um uniiberiehbares Unglück über

L 'UWand hereinbrechen zu lassen . Was die lebten drei Wochen die
t jch '-' Wirtschast direkt und indirekt gekostet haben , darüber kann man«n Angeublict noch kein rechtes Bild machen . Im Enddesekt durfte die
^>Nnc wahrscheinlich an den gesamten Verlust der Reichsbank an Dek-
»^ mIttels, (Gold und Devisen » heranreichen .

Ii» Tie Lehren , die Deutschland aus den ietzbgen Vorgängen »n ziehen hat ,
1>, Ä aus der Sand . Et ' muß dafür gesorgt werden , baß das Vertrauen
j,

" $ eutIchland nicht wieder so erschüttert ibird wie dies -
,."i. wobei freilich nicht unerwähnt bleiben darf , daß die Mißtrauenswelle

A .. Teutschland nur zum kleinsten Teil ihren Ursprung in den deutschen
Waltmfsen hat . Sin dem Aiiiammenbruch der Lesterreichischen Credit -

, »>lalt ist Deutschland sicherlich schuldlos, und wenn die großen Geld -
der Welt die ungeuinden Österreichischen Verhältuisi « auf die dent-

- " ubertrugen , so ifft eine solche Verallgemeinerung umso bedauerlicher,
Deutschland die Zeche für alles zu bezahlen bat .« ie Ruhe nach dem Sturm , die zur Zeit am deutschen Devisenmarkt'/cht , darf nicht darüber hinweg täuschen , das! wir zunächst auf einem

di/, J n T e 1 f e Ii stehe » , dessen Ausräumung noch geraume Zeit und
»j. Kraft in Anspruch , nehmen wird . Gegen Monatsende sind noch sehr
i!i(

'e Auslands gelber fällig und noch läßt sich nicht übersehen , welche Smn -
dj " zurückgefordert und welche verlängert werden . Allerdings bekunden
i, knglnchcn und amerikanischen Grostbanke» ihr Vertrauen SU Deutsch-
tts * 1111 Augenblick so ostentativ , daß man — sosern feine politischen
jungen eintreffen — mit einer einiger,nahen rei>bungSlosen Ueber-

de! ' schweren Oiiartaltermins rechnen kann . Das hofinungs .
^ »digere Bild wird lodialich dadurch getrübt , baß die französischen
C >? tn v' 01 . .® Geldabzieh u n g e n fortsetzen . Allerdings
Utll1 man den Uurfana der in Dent ' chl.,nd noch arbeitenden französischen
^ °r lctwa 480 Mill,JJfi . ) , ic>mlich genau , es sollte daher nicht allsu
l» t. n ' allen , den französischen Stornngsversnchen einen Damm entgegen-
tjÄ 11; Das Verhalten . der französischen Banken gegenüber Teutich -
58L fy?L einc J tavte Achtselte. Die deutiche Hankwelt wird in Zukunft den
«ithAofl,c'iei' . Kapitalmarkt noch stärker meiden als bisher und auch di«
•la i en kavitalarmen Lander dürften fortan in einem großen Bogen um

^ ^ „zosl ' che Kapital herumgehen .Tie dringlichste An 'gäbe Deutschlands besteht darin , dafür zu sorgen,kurzfrMge Vers» " - — 1 " '

'INikrdentschen Kapitalmarkt so auszubauen , d .iß aus ihn stärker »urück -uiiwen « aviiai
», .Nnen werden kann
t-siauiig nicht aiiskon

wenngleich feststeht , das , wir ganz ohne fremde Sil ?«
M W mmen . Um dieses Ziel zu erreichen, ist es notwen^ Ia ,

i, > e u e r s n st e m so umzubauen , das , die Kapttalbil -
Hit !} P - ' t « » ttr Seit undenkbar « st , wieder ermöglichtTaruber hinaus muß die deutsche Wirtschaft bestrebt sein, ihre
^ » Verpflichtungen gegenüber dem Ausland mittel , und langfristig , u

w allem wird die Währungskrise 1931 noch lange in den Annale »'de Wtttschastsaeschichi« n .' chzittern und e £' wird Jahr « bedürfen .
K wwder ausacwedt ist. Bei d« r Bereitwilligkeit

anaelfächstscheu Kapitals , im Notfälle einzuspringen , kann man aberals ulKTOuniien anfohen . D« rch die » reditrestriktionen , die
p? °!.̂ bank zur Zeit durchführt , beherrscht sie di- Lag« vollkommen , bates doch tn der » and , die ckwroz , Noteudeckuua von der Kreditscite her

F " Leitsatz der Londoner Situ : „Ein Weltbankier muH escui NlNko zu tra«en" und der bereitgestellte 400 Millionenkredit
^mden beitragen , auch die NachweHen der Krise tu üder-

^ropäische Zollunion ?
'as Ergebnis siner Umfrage .

Das Leipziger Meßamt teilt mit :
Etn£ ie tT!K ennwoiemähiiie Befragung innerhalb der deutschen
!j trl,warenindustrle über die Meinung der einzelnen «Firmen von einer

r6t r europäischen Z ° llmau « rn ist in Verbindung mit einererfolgt , die das Institut für Konsunkturforfchu '^ tu BerlinLeipziger . Meßamt gemeinschaftlich au die Aussteller '
. Letpztger ^ tehamt gemeinschaftlich an die Aussteller der Leip.

'>M ».̂ biabrsmesse 1L3I gerichtet haben . Venu auch eine eintnütige
»i«.

" Mmung zum Wegfall der innereurovSischen ZSlle von vornherein
7" zu erwarten gewesen ist , so überrascht doch das Ergebnis :
^ >. H. der antwortenden Sirme » habe» ft» kltr » nd «ur S v. H .

^ ,
Be8f« den Wegfall der innereurovilfchen Äillle aaSgefvro » « « .

^ »!>Ä ^ ®rbÄtnis gilt sowohl für die BerdranchSgüter - als auch sür die
^ Mtionsgüterindustrien . Geringe Schwankungen bestehen allerdingsWbal » i>„ ersten Gruppe ^ und , war . bab« ii . 1ich hier »» v . ö Är
I'iK?lles1(i»f.utr ? on Hausrat und Wuhnbedarf

'
für und 7 v .

'
H . gegen die Be -

kdÄWa. der Zollmauern ausgesvrochen . In der Gnippe Kultur - und
i, » - - arf fin.6 97 » . § . fiir und S v, H gegen und bei Ttttilwaren
«eif; . v - ftir und 12 v . S , gegen, bei Tu « ivaren volle 10V v. H. sur die
^

" tiguna aller innereuropälscheu Zollschranke».

der deutschen Schweinehaltung
eingebender Prüfung der Ergebnisse der reichsamtlichen

^ MMwischenzahlung vom 1. Juni kommt der vom SieichsernährungS -
»>t Zerium eingesevt« « achoerständigenauSschub , u folgen-

eurteiluu » der Lage :as schon seit IV« Jahre » , u beobachtende ständige Steigen der
Vz^ '?ebestände gegenüber der. jeweiligen Vorjahrs, « hlung bat auch
?iri ?i V einer Vermehrung des Gesamtbestande .» geführt . Während
»>^ >" e Steigerung der Bestdnde im « eptember 1980 noch 19.4 Prozent ,
»it^ ember 1930 17,1 Prozent und im Mär , 1931 »och 1S .S Pro ^ nt

die Vermehrung gegenüber dem Vorjahre nunmehr auf 18 .8!'äS i
" ' zurückgegangen Trotz der in 6er Minderung de » Bestände an

W » , Sauen zum Ausdruck kommenden Einschränkung der Zucut ist
>>t ?^ des hohen Gesamtbestandcs . besonders an jünaere » Schweinen ,
iI ? u eJ grundlegende » Aenderuug der Marktlage iu
r,isvbarer Zeit noch nicht zu rechnen . Die Schwein « ,
l»?

' kl e b e werden in den Sommermonate » voraussichtlich nur
!» nv ix > nge Abschwächung erfahren , um da » » in den Herb st-
"tinuJj n erneut a » zusteigen : sie werden dauernd über de»
»^ ?orsaustrieben bleiben und " — , ^
t 'tbc

" stark übersteigen . Im tn
N t .P">6tf4einIiih hinter dem Vorjahr « zu
JitJ ®," 1. Soweit daher die Sch»>einepreise
i'tfej-fX werden , werden sich auik
Vi^ Jtn Preishöh « »orfluMitfitlid

den Wtntermonate » b e >' " " '
r 1982 dürften die Auf -
eiben . aber immer noch

von der Höhe der Auftriebe
die Veränderungen der gegenwärtig
nur in engen Grenzen halten . Sie

ei" weiterhin stark von der Entwicklung der Kaufkraft abhängen .
nV \ 5- achverständiaenansIchuk empfiehlt daher , de» Um -

i' ip & i ' e * Schweinehaltung möglichst eng o » d i « be .
wirtschaftlich gegebene ftutterbaiis anzuvaf -

?»
'
„ Di « Mastbetriebe . d<e tn der Hauvtsache mit gekauften Kuttermtt -

?'t,i m gekauften fterkeln arbeiten , müffen bedenken, daß im Falle einer
i»k» . ^ etreide - » nd Kartoffelernte , die auf die Verwertung Wirtschaft?»
("tte- . Cutters eingestellten Betriebe welter bestrebt sein werden , viel

3Li Utrtl Schweinehaltung auSzuniitzen . Eine weitere Einschränkung
Rl'chftfHBet

Rücksicht auk^ die zuueHmende Umstellung ^ aus das
'" ft« ?chr

unnötig und
hinderlich.

der erstrebten Stabilisierung der Schwein« -

und Siemen » .
'» Verbandlunge » der AEG . und der Siemens u.

£ ,.? S*nsamen Uebernahme der bisher je zzir. Halste
HalSke
» er Maf '

G . gehöreitden Mafsei -
Abschluh. T>,s Kapital

j>v»v."! " " l>men uevernaome der . .
iÄh !°®" und der Berliner Maschinenbau -

G . m . b . stehe » kurz vor dem
. tili; RM . wird gleichmäßig von de» beiden genannten Rrmen
' im, bisher nickt genannten Preis erworben wevden. Die Trans -

de» Uebergang der Elektrolokomotiv - Ouote auf die neue»
sich bringen . Die neuen Werke Wildau dursten stillgelegt

? ut«markt . Nohintemarkt . Calcntta stetig. London Im
Mj " /ufiang mit der politischen Aktion Amerika » besser« Stimmung .
«^dei. (£0sten : Juli -August - Verschiss,, » » 16.15 f Je to », A »gult - S «p-
s' istßl ^ ' fchiffjiig 16 .15 £ ie ton , Kahtikatimarkt in Jpundee .' •i ruhig . Garnwarkt etwa » belebter . Deuts » «« Markt .Schaft ist sehr still.

0er Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Juni 1931 hat sich I»

der 3 . Äuniwoche die gesamte K a p i t a l a » l a g e der Bank in
Wechsel » und Schecks , Lombards und Effekte» u m 299. 1 Millionen
auf 2 589,3 Millionen NM , erhöht . Im einzelnen haben di«
Bestände an Handelswechseln und Schecks um 330.7 Millionen aus 2 349 .8
Millionen NM . zuaenommen und die Lviubardbestäude um 18,2 Mil -
lionen aus 136.7 Millionen NM . abgenommen , Bestände au Reichsschatz -
wechseln , die am Ende der Vorwoche 13,6 Millionen RM . betrage» hatten ,
sind nicht vorhanden . , . . . ,An Reichsbanknot « » und Rent « nba » kscheine » »u-
fammen sind 174 .5 Millionen RM . in die Kassen der Reichsbaiik »» rück-
aeslosse » und »war bat sich der Umlauf au Reichsbanknoten um 162.«
Millionen auf 3 726 .0 Millionen RM . . der an Rentenbankfcheinen um
11 .9 Millionen auf 378 .7 Millionen RM . verringert . Unter Berücksich -
tigung . das , in der Berichtswoche Rentenbankscheine in Höhe von 0 .8 MU <
lionen RM . getilgt worden sind , habe» sich die Bestände der ReichSbauk
an Rentenbankschcine » aus 49.2 Millionen NM . erhöbt . Die fremde »
Gelder zeige » mit 4Z3 .0 Millionen NM . eine Zunahme um 109 .4 Mil -
lionen NM .

fl Iii « tat

W,ldbestund (Sorrenqo(t>1 ,
und zwar Goldlasfenbeftand
G - iddcpot (uitdel . i . Au »t.>
DeilunzSsiihige Devisen
Rcich!»sch>>tswcchsel . . .
Sonstige Wechsel u , Schecks
Deutsche Scheidemünzen
Roten anderer Banken . .
Lombaedsorderungen . . .
Gffetten . . . . . . .
Sonstige Aktiven . . . .

Passiven !
« r»ndla» ital
Gesetzt. Reserve
Spezialreserv« sür

Div. 'AaI,t. . . » . «
Linst . Rücklagen . . . .
Seitnn der » mlanf. Note»
Sonst, tigt. sSll , Berbiudlich«.
Sonst. Passiven . . . .

künft .

15. Juni 19S1. 23 . Juni 1SZ1

Veränderung

1 765 571 - 534 359
1 567 459

198 112
104 309 - 8 647

13 590 - 40 920
2 019 064 + 309 614

199 131 + 22 166
17 826 + 4 887

154 843 + 84 972
102 729 + 6
573 973 + 31 312

gegen Vorwoche
(oUeJ tn 1000

1411173
1 293 485

117 688
92 594

150 000
6/920
46 235

233 176

unveränd
unveränd
unveiänd ,
unveränd

3 888 610 - 190 64?
323 6S0 +
251480 1- 53 149

6 522

354 398

- - 13 590
2 349 775 +

214 476 +
22 708 +

135651 -
102 916 +
579 980 +

^ 715
330 711

15 345
4 882

18197
187

6 007

150 000
57 920

unbetSnb.
unveränd.

46 235 unveränd,
233176 unveränd.

3 725 980 - 162 630
433 043 + 109 423
263 919 + 12 439

Die Bestände an Gold und deckungsfähige » Devisen
habe» sich um 866.1 Millionen aus 1 503.8 Ntilliouen RM . vermindert .
Im einzelnen haben die Goldbestände um 354 .4 Millionen auf 1 411 Mil¬
lion «» RM . und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 11 .7 Mil -
lionen ans 92,6 Millionen abgenommen . . _ , ,Die Deckung der Noten durch Golb und deckungssähige Devisen
beträgt 40.4 Prozent gegen 48,1 Prozent in der Vorwoche.

BMW .» Generalver » » mnilij « g .
Die G . - V . der ^Bäuerische » Motorenwerke A, -G . in München geneh¬

migte den Abschluh für 1930 mit Erhöhung des Gewinilvortraqes auf
683 000 RM . Generaldirektor Popp machte über die Entwicklung des
Geschäfts im laufenden Jahr dahingehend Mitteilung , daß die Umsätze
in de » erst «» 5 Monaten sich um rund 22 Prozent in der gleiche » Vor¬
jahrs,eit ermäßigten . Dieser Rückgang sei in der Haupts rme auf ver-
minderten Umsatz in Flugmotoren und Kleinautomobileu zuruckzusuhreu.
Sin gewisser Ansaleich konnte in Geräten und auch in Motorradern ge-

die Gesellschaft auch dem Ztudium des Dieiel - und KlugmotorbaueS
gewidmet . Die Fortschritte in der Liauidttai hatten sich fortgesetzt, so daß
von dem anläßlich der Uebernahme von Eisenach gewahrten Kredrt ein
weiterer Teilbetraa von 1,6 Mill . vor, « itig zurückgezahlt werde» könne.

Rheinelektra.
Nach dem Geschäftsbericht der Rheinische Elektrijltä .'S A .-M . ( Rhein »

eleftra ) in Mannheim trat 1980 erstmals d »rch die Zeitverhältuisse b»
dingt ei» S t i l l st a » d in der Entwicklung der Elektrizitätswerke ei ».
Zwar gelang es , die Stromabgabe a» die Haushaltungen , namentlich
in Wärmestrom , zu steigern , dock steht diesem Zugang ein meiigenmähig
weit gröberer Rückgang des Jndustriestromes gegenüber . Durch Ein¬
schränkung der Betriebsansgaben konnte der Einnahmeausfall fast gau »
aiisaealichen werden . Der Strompreis gehe bei den Werken der Ge-
selljchast insvlge der modernen Tarife und der Kohlcnprcisseaknna
ständig zurück . An dieser Anpassungsvolitik werde die Gesellschaft auch
ohne behördliche» Zwang weiter fortfahren . Abaelauseiie Konzessions»
und Pachtverträge konnte » a »s aiyjemefiencr Grundlage erneuert werden .
Das Bau - , Jnstallations - und Handelsgeschäft litt unter der Ungunst
der Zeit , die Bmiabteilung war schwächer beschäftigt, im Installation ?»
geschalt trat ei » Slückgano dei; Aufträge ein , während das Vorlaufs »
geschält im allgemeinen befriedigend war . Auch bei diesen Abteilungen
konnte der geringe Upilatz durch Ausgabeneinschränkung einigermaße »
wieder gut gemacht werdet !. Die Nabrikationsbetriedc arbeiteten im all-
gemeine» nicht befriedigend . Durch OrganisationSanpassuug an die ver-
änderte » Verhältnisse erhofft man bei Rückkehr normaler Zeiten auf
angemessene Ergebnisse. — Im neuen Geschäftsjahr habe sich das Er »
trägnis im ganzen gilt gehalten . Unter den üblichen Vorbehalten erhosft
die Gelellschast ein nicht ungünstiges Ergebnis .

Der Gewinn aus Beteiligungen , Unternehmungen » nd Bauausfüh¬
rung «»
774 466 (ttl . . . . . . Ji , . . .
Nach 599 136^ 688 964 ) NM . Abschreibungen ergibt sich einschließlich 16:! 308
( 169 614) NM . Vortrag ein Reingewinn von 1 372 286 tl 504 506)
NM . , an ? dem die Dividende von 10 ans 9 Prozent herabgesetzt wird .
Die 1,52 Mill , RM , Vorzugsaktien erhalle » wieder S Prozent . Zum
Vortrag verbleiben 156 086 RM .

I » der B i l an z erscheinen neken dem unveränderten Aktienkapital
von 14,044 Mill . RM, , der gesetzl , 1 .405 Mill . RM . Reserve , und 1.0
Sowderreserve , Rückstellungen sür Betrtebsunternehmunaen 8 .18 (2.058) ,. . . • langfristig «— Unter »

intunge» 6,19
Grundstücke , Gebänd «
Mobilten . Fahrzeuge .

Bauausflthrunaen 1.45
(2 .254S , Außenstände und Anzahlungen 9 .97 ( 10 .711) , Kasse 0 .018 (0 .021 ) ,
Bankgutl >abeii 1,92 (2 .010) , Wechsel 0.37 (0.420 ) , alles tn Millionen RM .
(GV . 30 . Juni . )
vor ^ILU .- ^ bsvkIus » .

Der Abschluß der N .E .U , Vereinigte Fahrzengwerke A .- G . . Neckar»

ging ans 3 8t >6 694 (3 856 715) NM . zurück , lliikoste» ersvrderten
1921719 ) , Steuer » 676 854 (5/1 687 ) . Zinsen 49 257 ( 839 453 ) RM .

einen Verlust von 948 OOO
Av,iig »es GewliiNvorrrageS von . . .RM . ans , der vorgetragen wird . Di « Liaui -

ditäi der (Gesamtbilanz bat sich weiter gebessert. Die G . - B , wird aus den
20 , Juli einberufen .
Leknellpresse Frankenthal .

Der Bericht des Vorstandes der Schnelforeffenfaßrit Franfenthal Albert
u . Eie . ÄG . in Fraukenthal (Psals ) besagt, daß sich der Umlatz gegenüber
1929 erheblich vermindert hat , wovon der Houvtrückgang aus das Inland »-
goichatt siel . Selbst dieser verminderte Umsatz war nur zu erreiche» durch
äußerste « ustrenguno . Wenn e» trotz des Umsatzrückaanges und trotz der
immer iveiter steigenden Leistungen für Steuern und soziale La-st« n getan «,im verflossene» G^ chästsjahr ohn« - - » - - - . -- V1 II Mil« [v :jlvi»v lILlUil » !erlust durchzukommen, so war die»

tro "

irch die gesetzlichen Voischriften "
lierAgcit

" "
wurden 1

"
Zniol ^

'
c iier

^
Ablav -

ttiie war der Wettbewerb außerordentlich scharf und die Geschäfte konnte»
Häufig nur zu _u „ beftieöiaeu4en Preisen , hereingenonlmen werden . Die

nur mvglich unter Änlvanniing aller Kräste » »d durch die getroisene» mit -
geaejtoc» . « varmaßna ^inen^ und Einschränkungen , soweit .dieiellien . izicht

vorgetragen werden soll .Wie sich das GeschästSIahr 1981 entwickeln wird , lasse sich « nge -slchts
(W 4 Wi

wirtschaftlich«» und politischen Lag« noch nicht übersehen.

kieioksbatinwagöngestellung .

«■" er eriuor gegen wer oer vorwoaie einen Rückgang um 915 auf 116 72 »
^ ' »« n wnlireiid l-ch gegenüber der Vergleichswoche des Vorjahres eineMinderftelluna von 16 040 Wage» « raibt .

Abendbörse abbröckelnd .
Frankfurt , 2ß. Juni . (Eigenbericht, ) Die Abendbörfe lag außerordentlich

ig uns nach festerem Beginn wieder abbröckelnd .
Ein Gerücht Wer die offizielle Einladung von Paris zum deutschen Mini -
sterbefuch wurde im Verlaufe nicht bestätigt , so daß die Svtknlaton stärker
zurückhielt. Austräge vom Publikum lagen nicht vor , so daß sich dal >Gesckast
in kleinstem Rahmen abspielte . Insgesamt lag man noch etwas über Ber -
liner Schluß , obwohl die freundlichen Eröffnungskurse später sämtliche ab -
bröckelten. Siemens l«7ü bis iew », Farben 187 bis ISO, Bemberg 2 Prozent
schwächer . Montanwerte gut gehalten . Der Elektrvmarkt zeigte keine
glSßeren Veränderungen . Nachbdrslich hörte man Farbe » 13«, Siemens
166Vi . « emiber » »9 . « tu 79.

Anleihe« : Altbefitz 52.4 , Neubesitz S.5S . 4 Dt . Schutzgebiete 2 .87.
Bankaktie« : All» . Dt Kreditanstalt 85.25 , Banner Bankverein 98,78 ,

Boy . Hvp,- und Wechselbank 116 , Berliner Handelsgesellschaft 100, Com-
merz, und Privatbank IN,25 . Darmstndter und Nalionalbank 113.5, DD -
Bank 102, Dresdner Bank 102.5 , Relchibanck 178.5.

Bergwerko - Aktien : Buderus 42 .5 , Geilenkirchen 72 , Ilse Berg 97. Agli -
werke Afchersleben 127, Westeregeln 138, Manucsinannrohren 07, Phönix
Bcrgb , 4« , Mein -Stabl 75. Ver . Stahlwerke 40.75.

Tra»o»» rt,v «rt« : Nordd. Lloyd 51 .
Jildustrleaktie « : AE <Y, Stamm -Aktie» 96,5 , Aku 79. Daimler - Motor 27,Dt . Goid -Schetdeanstalt 124, Dt . Linoleumwerk « 05. I . G , Farben 136,

Fellen und Guilleaume 73 . Fraiiksurter Maschinen 11 .5, Gesfurel 108.
Goldschmidt Tb , 42, Holziimii» 77,5 , Ju »«ha » s Gobr . 80, Lahnielser 118,
Metallges . 61 , Rhein , el . Mannb . St « » m 100. Rütgerswerk « 44 , Schuckttt
El . Nürnberg 12L .75 , Siemens und Hglik « 157, Strohstofs Ver . 104 . Verein
f. chem . Ind . 50, Waoß und Fr«ntag 25.5 .

Pariser Börse.
i Rchloßkorse In Francs ie Stück

WTB . Paris . 25. Juni . (Funkspruch .)
24 . 6 . 25 . 6.

Mttropollt 5) 139 ' 1404
DIstr .d ' El . 5) 2546 2620
Cte .04n.EI. 3) 2845 26 <>0
EnEILItMMS) 1300 1300
da. du NorJ 5) 865 P89
Thomj H»t . 3) 5 ^ 4 609
Courriir « 6) 828 854
Lens 6) 720 740
Kuhlmann 5) 505 509
Plio» Oaf«« 9) 530 527+
Charg . Riun .3) 340 336
C. Traniatl . 2) 210 216
Air Liq . 6) 9C0 968
Citroen B 3) 660 661
Peuecot 3) 273 280
Un .Europ . 3>1025 1 ^ 90
Russe Cs . 3) 495 560
4TUr * .un . 3 Z400 3525
5 do . 14 £ 2506 2640
Wae. Lit « 3) 239 241
Rio Tinto 9) 23 iO 2535

! 3) F20
c . 3) 858
ieg . 3) 6545

flnieineo : 2416 - 25 6
3fn Rte . 6) 88 30 84 .95
5 do. 15/16 6) 103 . 26 103 14
4 do . 17 6» 103 . 35 103 35
4 do 18 6) 103. 65 103. 66
6 do. 20 6> 101 65 102 12
6 do. 27 6) 103 . 50 103. 10
TgrminmarKt :
Bqu .d Franc 1) 167 70 187 00
. Nal .Crtd. 3) 1135 U5 0
. de Pans Jl 2290 2320
. Union 3) 1175 1030

£pt .Lyo «-A15) 405 420CrtdComm. 3) 106O 1075
. Lyonn . 3) 2470 2495Mobiii« z . 637 665

Suez - Kanal 5) 15R 161 60
CS, d. F . Est 3) 1014 1025
2°- aÄ ? 2! 14°0 1494
2°" Z 1202 1206
Z°- Nord 4 2 150 2200
4». Orliaa« 3) 1312 1342
Nennwerf der Stücke : 1) 1000 Fr. . 2) 600 Fr . . 8) 500 Fr .. 4) 400 Fr .. 5) 250
BT .. 6) 100 Fr- 7 ) 600 Fr_ 8) 100 Beie . Fr- 8) 5 Pfd . SterL. 10) 200 Fr.

Kassamarit : 24 "• 25 "•
Soc .Qn .Als . 3) 1175 1179
Appl . lndast .6) 490 505
Eleet. Pari» 5) 1240 1250
En .EI.Ctr, 3) 990 1040
Enlndstr . 6) 3 ?0 385
Est Lum . 6) 885
Forc. Mot

H.-Rh.
Ind . Elec,
Doli) . Mieg. .
Ac. Lonjwy 3) —
Ac. Marine 3) 680 -
Den . Anxin D — 17
Creusot 4) 1245 1?80
Soie Artt 6) 4000 4250
Mess.Marit. 5) 126 122
Ur Moul

Paris 10) 290 210
Harpenet 7) 2090 2300

+ excl . , .
Dividende T e *c '

885
P50
9Z5

6560
856

Londoner Börse.
Lttntfen 25 . Junt

24. 6. 25 . 6 .
Bag1 .Cs .2Vi 1) 60'.'« 60 'U
IVsYounga. I) 74 74
4T0rk .UnlM) 6 >. 6</>
Can . Pacific I) gB 'U 29 'Ii
Brai . Trad. 1) 195,, 20
Inter .Nickel I)
Schw .Kugel.I)
East Rand 2)

16«i.
8»i

(Funkspruch )
24 . 6.

DeBeersD. I) 4 ' .s
R. Tint . Ord l)
Mex.EagleC2)
RoyalDutch 1)
ShellTrans . I)
ColumbiaO. 1)
OramopliO. 1)
Polyphon 1)

I)

15 1/»
ö ' a

10/9 11/3
Ptd. Sterling , 2) = sh , 3) Dollar .

19 '/<
8/lVs
19
2 "/..
1"/.«

l ' I.
l '/s

Schlußkurse
25 . 6. 24. 6 . 25 . 6.

Brit .CelOd. 2) 4/6 5
Courlaulds 1) 26,101/1 29/4i/i
Glanzstoff I) ' » 'k
Swed .Malch2) 11 -/« II 4/,
Krg. 4 Toll 1) 21?/« 22 ,
Imp . Chem . 2) 14/9 15 )11/*
Irt.Holdgs. 3) 2% 2'/«
Mex. Light 3) 32 'f« 32 '/«
Mez.Tramw 3) 8 ' a 8 '/>

t excl .

43/f
21 '/«

9
19-/.
2».

1 "/„
Vk
Vit

Newyorker Börse.
Kemnotl , 25 . Juni . >Fu « ksvruch . ) Wallstreet ist in der Veurteiluna

der Weltsituation weit« r durchaus 0 v t i m i st i s ch. Man glaubt , daßder Tiesvunkt der weltwirtschaftlichen Depression
« r r eicht sei , und deshalb wird die gegenwärtig immer noch als »iem-
llch unbesriedigend « rächtet« Wirtschaftslage wenig berücksichtigt . Der
100 Millionen - Dollarkredit sttr die Neichsbank
w u r d et ) ott der Effektenbörse s « hr günstig ausgenom -
« en . ^ D^e Tatsach« der » r«dit«ewäbrung ist durchaus dazu angetan , ge.
wifs « Befürchtungen wegen etwaig« Schmi« rigk« iten , dt« b«t btt

4
U

. , . .. Beilegung der zwischen Pa -
ris und Wasliingion beliebenden Difserenzen in der Angcleg« nd«it de»
Moratoriums führen werden .

Bereits am früben Vormittag waren KurSg « winn « von 1 bi »
5 Dollars »» verzeichnen, Mittelounkt des Interesses standen Jtt «
t all weite , und zwar in erster Linie Kuofersbares , im Hinblick auf
die jetzt sebr lebhafte KuvLernachfrage und die Erhöhung de« heimischen
KnoserpreiseS . Als sehr fest sind weiirbin zu erwähnen : Tabak , Oele
und Vabnwerie : die verstärkte Nachsrage für letztere ist in d« r Hauptsache
aus die Erklärung der regulären Dividenden durch di« Baltimore and
Ohio R , r , und di« Ziorlhan Paeisic St . r . zurückzusühren.

Zeitw «ilia erreichte das Geschäft heute wieder einen so großen Um-
sang , daß der Ticker mit der ikursanzeig « um 7 Minuten im Rückstand
blieb . Di « durch Realisationen hervorgerufenen Rückschläge konnten ie »
wellS sehr schnell wieder aufgeholt werden . In der lebten BLrscnstund «
zeigt« sich die noch immer herrschend starke Nervosität der Börf « ,
und vor allem die völlige Adlmngiqkeit der Tenden,Umgestaltung von der
politischen Lage. Auf stark verbreitete Gerüchte von einem Rücktritt deS
französischen Kabinetts letzten umfangreiche Realisationen und vereinzelt
auch Vlankoabgaben ein , die die meisten vorher erzielten Gewinne wie-
der verloren geben ließen . Als diese Gerüchte dementiert wurdeit , trat
zwar zunächst eine^ Beruhigung ein , dann wurde es aber erneut schwach

auf Deckungen wieder eine Erholung
matt . _ ,agen deutsche Papiere weitet f« ft. Die

Kurssteigerung hielt sich jedoch in ziemlich engem Rahmeil .

zwar znnawir eine veruvigung et
und erst gegen Schluß konnten
Plak greisen . Die V » rle schloß

Am Rente 11 markt lagen

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 25 . Juni . Mnnksvruch > 18«

urs in Klammern ) B e i a t n ( tn Hfl.
, Sept . 6.17H (B.OO) , Nov . 5 .17'̂ (5 .0ü ) ,

tagSkur
lk .4t»

Geireide - Schlußkurl «. tVor -
1U) Sita, ) : Juli 5 .42h

» an . 5H 15 .20 ). M a i ä
Juli 82 ( 82 ), Sept . 83Vi <82 -)«>. Nov . 84 (88 ^ ) .

iSltukspruch .) r>

I
flu Hfl . v .

' i' m't 2000 tkg . )
Jan . 85H ( 80 ) .

Liverpool , 25. Juni . (Funkspruch . ) Getreide - Schl » ßk» rse . ( Vor -
taaskurs in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) . Tenden , ruhig (fest ) :
Juli 4/214 (4/2« ) , Okt . im (4/5% ). D« z. 4/7M. (4/7%) . Mais (100 ü ) .Tenden , trägt ( stetig ) : Mai -Juni 14/08 (— ) . Juni -Juli 14/00 Ü4/7 '
Jiili -Auaust 14/09 ( lJ/7 % ). Mehl (280 Ib . ) Swerpool TtraightS 20 (!
London Weizenmehl 18 ^ —22 '/» (18 %—22 % . Preise in shilling und pence.Obicano. 25 . Juni , ISuiiliprnch . ) GetrcideSchlußkurs «. ( Vortags -
kurs in Klammern, ) Weizen : Tendenz willig (stetig) : Juli
(58V. ) . Sept . 68%— H (59 '/j ) . D«, . 62%—% (64 ) . M a i I : Tenden , kaum
stetig ( fest ) : Juli 5814 (58% ) , Sept . 56% ( 57% ) , De, . 50% (50% ) . Hafer :
Tendenz stetig ( stetig) : Juli 27tf (27A ) . Sept . 27% ( 27%) . Dez. 30%
(30% ). Roggen : Tendenz kaum stetiĝ (stetig) : Juli 37% (88 % ), S «pt.
39% J40V, , Dez. 48% (43 % ) . ( Alles in Cents ie Bushel ) .Wlnnive « . 25. Juni . (Suiikierutft . ) Getr « ide »Schlui>kurft . ( Bor >
tagSknrS in Klammer « ,) Weizen :

^
, 62 % ) , Okt . 63 % (64 % ) , De, . 65 (65% ) .
31 % (82 ) , De, . 31 % (31 % ). Roggen : Juli 36% (37% ) , Cff .
(30 % ) , De, . 40% (40%) . Oer fte : Juli 84% (84% ), Ckt . 35 (85% ) ,

ittfe. ( Bor »
: huli #1%

(30% ), Ckt .
». Okt. :j8 %

35% (36 ) . Leinsaat : Juli 110% Till ) . Okt. 111^ ( 112 -4) , D«, . 113%
( 114) . M « nitoba - Wei, « n : Loko - Northern I 61 % (62 % ) , II 58%

) ll 53 % (54% ) .
Bn «nos -Air «s ,

tagskurS in
5,ss MW » > WWWWWWWWWI

4,03 (4.07 ) : Hafer : Juli 4.lS
'

«4 .i5 ) : Leinsaat :
Juli 10.95 ( 11 ) , Aug , 11 .02 (11 . 15) , Sept . 11 .22 (11 .30 ).

Rolarlo , 25 , Juni , fi^unkfpruch.) Getreide -Schlußkurse" '>.50 (5 .65 ) , Aug . 6 .55 it .
Leinsaat : Juli 10.90 ( 10 .90 ) , Aua -

r .. . . . . . . Ufr 100 Kilo ,
. hicago, 25. Juni . (tVunfIptttcb. ) S«tt«, Schluß . ( VortaaskiirS In

Klammern, ) Schmal, : Tendenz : willig (stetig) : Juli 815 ( 8!!0 ), Sept .
825 (840) . Okt . 825 (812% ) . Speck loko »25 (»87 "j ) , Schmal , loko 812%
(825 ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 775 ( 730) , leicht « Schwein«
höchster Preis 740 ( 745) , schwer « Schweine niedrigster Preis 610 (685) ,schwere Schweine höchster Preis 6flO ( 710) , Schweine,nsiihr In Chscago
25 Oflfl ( 18 000 ) , Schwein« ,uMr im Westen 83 000 (00 0001.

Newnork . 25 Jiint , (Funkspruch . ) F «tt -Schlusiknrse. ( Vortagskitrs
in Klammerii, ) Schmalz orima Western loko 885 (8701 , Tchm <ilj middl«
K ? 'K (« l^ » c«? Ä eitta 3Vs

Aires , 25 . Juni . fFuukspruch .) Getreide Schlußkurse . fVot «
i Klammern . ) Weizen : Juli 5 .50 (5.60 ) , Aug. 5 .50 (5 .68 ),

(5 .75) ; Mais : Juli 8 .85 (3.92 ) , Aug , 8.94 (4 .01 ) , Sept .
Tendenz stetig ( stetig ) ,

in Klammern . ) B e i , e n :
'
JÖH

^"
6.50

"
(5 .65 )7 « » «

'
.
" '

5 .55
' "

(5.66 )
" '

» ? ofu *
Juli 3.75 (8 .80 ) , Aug . 8 .85 (8 .90) ;

* ~
11

^
11 ) . Iii Papierpeso ,

ntmern . , _
(840 ) . Okt.

L« ichte

Eiermarkt .
^ . Juni ^ Dunklvrnch . ) Heute notierten bei matter T«nd«lt ,in Reichspsenvig ie ^rtuck ab Waggon odex Lager Berlin nach Berliner

Usancen :
Tatsche Eier : Trinkeier vollkrisch« gestolt. , Sonderklass « über 65 Gr .« ta e A über 60 (« r . 8 '4 . Klasse B über 53 Gr . 7% , Klasse C «6er

48 Gr . 6% . frische Eier B 7. aussortierte kleine Schmuherkr 5%
Anslaudseier : Danen 18er « % , 17er 9, lö%—lßc 'r 8 , Holländer (Durch -



palast

Amtliche Anzeigen

Gefunden

Badische Presse J Morgen -Ausgabe Frektaz , den SS. Juni ISZt >

Waldstra8e30 . Telelon 5111
Die seltsame Geachichte eines Bauchredners , dersich und die Welt belügt , jedoch die Wahrheit ausseiner Puppe sprechen läßt , bis der Wahnsinn der

Feisrheit ein Ende setzt . . .

DieTragödie einesHerzens
Eine phantastisch strahlende Ret -u « durchzieht

diesen Film , in dem erstmalig die We t des Varietes
nicht als Unterhaltunsrsstätte erscheint , sondern alsElement , das durch Phantastik Lebensgesetze auf¬
heben will .

Das ist mehr als ein Film . . , ein grandioser
Einfall ' . . . eine Idee von geradewu dichterischer
Kraft und von unerhörter Erfassung des Tonfilmi¬
schen . . . ein? Prachtrolle für Stroheim . . . die
Revuesrenen sind von »ölten gesehener Großartig¬keit . . so urteilt die Presse . Der

Tanzhusar

Das hochsensationelle Filmwerk
der Fox . durch das wir die
frauenhaften Standen miter¬
leben . die eine Unterseeboots -
Mannschaft 100 Meter unter

dem Meeresspiegel erleben
mußte — eingesperrt in ihrem
eisernen Kfific — abgeschnit¬
ten von der Welt — den siche¬

ren Tod vor Augen — !

Reichhaltiges , tönendes nnd stummes Beiprogramm :
1. Wuppy -Ton -Groteske : Jack ist pfiffig .
2 . Farben -Kurztonfilm : Ausflug ins Märchenland .
8. Kulturfilm : An der deutschen Donau .
4. Emelka -Wbchenscbau Nr . 26.
Anfang : 3 .30. 5. 7 . 9 Uhr . Jugendliche haben Zutritt .

Eilch von Stroheim und
seine Wunderpuppe „Otto "
mit Betty Compson in dem
groß . Tonfilm -Kunstwerk

Eine Ehe - Komödie in 24 Stunden

Humor — Lachen:
IsUfttiyBieit™ Flachen !
JFreude — Meuchen l

sind die Kennzeichen dieses Fii ms
Hauptdarsteller :

Oskar Karlweis
Friedl Haerlin
Grell Thelmer
Ernst Verebes
Max Ehrlich
Alberl Paulig
Julius Falkensfein
Oskar S im a

Kaiserstr , 211 . Telefon 7868 .
Llehtaplai «

Marie nstraße 16

| Beginn 4 Uhr !
Türnich

1. Der köstliche Tonfilnv-Schwank:Einlass ab 1/* 4 Uhr !

(Ging da nicht ob *n das QlUck
vorbol ) mit Georg Alexander ,

Betty Bird , Lotte Lorring etc .
L B Pat und Pataction >

lustigen Vagabunden >j (£ j
z« jis p

zeigen wir ein
gBiwallonellas Doppel - Schlager proqramm
das wohl jedem Besucher 2 unterhaltsame , abwechs¬

lungsreiche Stunden bieten dürfte :
I. Ein ergreifende « Filmwerk
v. Kampf einer Mutter um Sonne u . Liebe Ihres Sohnes

Wenn ein gefeierter Operettentenor mit seiner Bühnen¬
partnerin verheiratet ist es aber vor allen verheim¬lichen muß . . . . so ist der Wee für di« tollsten

Verwicklungen geebnet .Heute Freitag
16 Uhr nachmittags O Grosses Beiprogramm O

. Heute ErstaufführungElite-Konzert
der Kapelle Franzosenego APALAST <^u>V Lschttpieie ?SSÄ5 N/

Ca ^eOdeon
HEUTE 20 '/. UHR

£ef}ter
flbmdjjeitmrunä
moderner

DER KAPELLE

Doiezei-Haas-Riaiiagoiinii
Voranzelgel
Montag , den 29 . Juni

Ehren- u. QDscnieasaDena
der gesamten Hauskapslle .

Hinlag« i
Ricordanza, für Klavier Llszt

Solist : Josef Schwarz .
20 .30 Uhr abantfsi

Operetten - und
Schlager-Abend

Ein 100°/o iger deutscher Tonfilm mit
eustau Fröhlich, Dlta Parlo, Wladimir Soholoff usw. usw.

Einer der schönsten Tonfilme die Jemals
zur Vorführung kernen !

Die stillen Tragödien sind die schwersten ; ihr
Schauplatz ist die Menschenbrust . Darum sind diese
Tragödien so ergreifend , weil sich ihr Weh nicht in
Stürmen austobt , weil das Feuer eines Schmerzes

lautlos in sich verbrennt .

Zahlungserinnerung '
Die Gewerbetreibenden , welche mit °,<Entrichtung der an, 21 . Mai 19S1 « N«Entrichtung der am 21 .

' Mai
^

lSZI -
forderten

Handwerkskammer -Umlag « für 19S1
im Rückstand sind , werden Hiermit an
Zahlung erinnert .

Wer bis spätcstenS 20 . Juli 1031. f<1.-eet
Zahlungsvslicht nicht nachgekommen
sich der G ^sahr einer mit Kosten verbunoc ^
ZwangsvollNreckun« aus . Eine . &c' ,iQ0t>persönliche Mahnung ergeht nicht . 11

Stadtbanvtkasse . —

sofort beziehbar, zu
VerPacht ., bzw . zu vkf.

Linder u . Meinzer ,» nielingcn,
Hildastr. S. Tel . «51 .

(1LS1 )

II . Als wohltuenden Gegensatz bringen wir hierzu
einen ganz entzückenden Film in tönender Fassung

Landung im Paradies
Heute Freitag

abenda 8v» UhriEine reizende Angelegenheit , durchsetzt von Aben
teuern und allerlei lustigen Zwischenfällen mit
Billle Dove und Rod la Bocque

Ein seltenes Doppel - Schlager - Programm ! montag,29. Juni .
abends 8 >h Uhri

oascliieiis- ii- Eliren-flöenfl
der Kapelle

Knud Dalgaard

Zweifellos das Programm der Woche !

Die am Mittwoch ausgefallene

findet am Samstag , den 27 . Juni , 20 Uhr , bezw . bei
schlechtem Wetter am Sonntag, den 28. Juni statt. (1830) Dobermann

männl . , zw . Bkhl u .Baden »Oos zugelaus.
Näh . Mangold , Karl « .
rufte . Rhcinstrabe 46.sommerrnroffen. . . und haute

abend 8 Uhr

Treff D im
Weinhaus

Täglich Ca Daret.

Heute ffortsctzung

empfiehlt (1886)
Adols Milkckele.

Kelterei .
jkarlöruhe -Rinthelm .

Telephon 4329.

Ii und 12 llbr .01« kommen zum AnSgebot : Reich geschn .Scklas '.immer und Speisezimmer . Sessel ulw .
» Uhr : Pcrsertevviche. Änschlies,end: ," rei -
handverkaus von Leigemälieu . ( 1915)

6 « He ' S Berlteigeruuosliall ».

werden rasch und preiswert an]
in der

[gefertigt
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